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auf das mit dem 1. October l. J. beginnende neue 
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des Dankes zur allgemeinen Kennt 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Amtli Thei t den jubilieten Oberlandesgerichtsran zu Gra 
| Nr 20619 Amtlicher Theil. Dr, Mndeas Hütten er enner als Nitter vu 5 5 ver era 
| . 9. mäß, in den Rit⸗ 
| Kundmachung. er Ran Mergusdigſ zu erhe⸗ 


Für die Abbrändler in Zabno ſind nachſtehende 
milde Gaben, welche bereits ihrer Beſtimmung zuge⸗ 
rt wurden, eingefloſſen, als: 
Die Herrſchaft Siedlec 5 Koretz Kartoffeln. 
Die Gemeinde Otfinow für Chriſten 1 Koretz 4 
rnetz Korn, 4 Garnetz Gerſte. 
Herrſchaft Kobierzyn für Chriſten 1 Koretz Korn. 
6 Gemeinde Samocice für Chriſten 1 Korez 28 
arnetz Korn. 


5 


für Chriſten 25 fl. 
nislawa Gatecka 1 fl. 


vs spächter Monderer aus Zabno für Chriſten 


Ga 
6 fl 


rnetz Korn. 


70 kr. 


Von der 
Garnet Korn 
50 c der Sammlung im Dombrower Bezirk 17 
a kr. 
Von Boleslawa Gatec 
Gemeinde Pierszy ag — 5 
1 ie Cwikow 6 . K 
ombrower B irk 5 
Tamower Bert 9 fl. 20 kr. 
Gemeinde Wola rzendzins 
Dabrower a 3 * fr. 
Mit krsbe. Trlaſſe vom 17/6 2 > i 
25 fl. 60 kr. 6. 1863, 3. 5492 


Feuilleton. 


DE zu 


Der Eremit von Gauting. 


In Berlin bei Thiele iſt ſoeben das „Leben des preu⸗ 
an Generals — — — Hallberg ⸗Broiſch“ ſkizzirt 
0 Ne Buch und Mann machen ſtarke dura = 
fen yalität, Das Titelkupfer zeigt folgendes ara teriſti 
Eben Vid. Die aufgehende Sonne lugt über eine weite 
der © weg und beſcheint im Vordergrunde einen. Mann, 
den it dem Rücken an eine völlig blätterloſe Eiche mit 
denen nigen dürren Zweigſtumpf gelehnt, auf einer Bo- 
von Pei g ſitt und eine kurze Thonpfeife, eine Reiſetaſche 
5 und ein aufgeſchlagenes Buch neben ſich liegen 
e Stiefel reichen ihm bis zum Knie hinauf, ein 
ſchließt ſeinen Oberkörper ein, am Halſe glänzt 
Stern. Ueber die Kleider erhebt fi ein auffal⸗ 
el er Kopf mit einem hagern Geſicht, einem kahlen 
einem r langen Bart, einer edelgeformten 
einen unheiſchnittenen Munde und kleinen Augen, die 
donterfei des de, ſtechenden Ausdruck haben. Es ift das 
allberg⸗ Broich herrn Carl Theodor Maria Hubert von 
Broich, ein „nlins der Eremit von Gauting genannt. 
ſchen Provinz Glee. Schloß an der Ruhr in der preußi⸗ 
Geben am 8. e- Berg, war die Wiege des Eremiten. 


Pelzroch 


terſtund des 
ben geruht. 


Gemeinde Wola greboszowska für Chriſten 4fl. din 
5 
5 irche 


Gemeinde Hyszöw 75 kr. Zt 


Naſe, 


enge ö 


ee 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 21. September. 


handlungen, 


Hoheit der Großherzo 
der Fürſtenverſam 


durch welche ſie zu Stande kommen, ſon⸗ ſtattgefundenen 1 
Vom Bezirsamte Pilzno aus einer Sammlungſdern auch mit d a 


en. 
af 


wöhnlichen Laufbahn. Denn als der Lehrer in einem Vor⸗ 
trage Carl den Großen einen Räuber und Tyrannen ge⸗ 
nannt hatte, zog der Schüler ſein dickſtes Buch hervor, 
warf es dem Profeſſor an den Kopf, lief darauf davon 
und verdingte ſich einem Holländer als Schiffsjunge. Nach⸗ 
dem er acht Monate Kajüten geſcheuert und Werg getheert 
hatte, hörte er bei einem Glaſe Rum, daß er als Aus⸗ 
länder nie Admiral werden könne, und entlief alſo wieder. 
Das Schicksal führte ihn nach Trieſt, wo ihm Werber jo 
lange von London und deſſen Thaten erzählten, bis er als 
Soldat in das öſterreichiſche Heer eintrat. Er hielt es wirk. 
lich im Soldatenrock fünf Jahre aus, rückte inzwiſchen zum 
Cadet vor, nahm ſeinen Abſchied, weil er nicht raſch genug 
Offizier wurde, und bewies nun feiner Mutter durch fein 
perſönliches Erſcheinen in Broich, daß ihre Thränen um 
den Todtgeglaubten überflüſſig geweſen ſeien. Vor der 
Hand hatte der blutjunge Menſch an Abenteuern genug 
und führte die nächſten Jahre als Lieutenant in einem 
ee als Zögling der Militärſchule 
von Me 5 higes und geſetztes Leben. 

Die -Franzöſiſche Revolution 1 = 55 Felsblock in 
ſeinen ruhigen er — Suan Wirbel und 2 
del. Wenn eine ? en Fugen geht, ſo darf au 
der einzelne Menſch etwas aus Rand 55 Band kommen. 
Die Originalität, die der Freiherr in dieſer gährenden und 
donnernden Zeit entwickelte, ſtreift ſehr nahe an Verrückt 
heit. Bald ſaß er, durch den Tod feines Vaters zum Ma⸗ 


Gymmaf n . September 1768, gab er als 10 jähriger 
Maft in Köln eine glänzende Verheißung einer un- 


joratsherrn geworden, auf ſeinem Schloſſe Broich, ging 


. 


wie ein Bettler in Lumpen umher und ſiegelte jedes der 
zahlreichen Löcher ſeines Anzugs mit Siegellack, auf dem 
ſein Wappen prangte, oder zog auf Carnevals umher und 
ließ ſich zum Doctor der Narrheit, zum Ritter der beritte · 
nen Künſte und zum Mitglied der Akademie des Wahn ⸗ 
ſinns ernennen. Bald hatte er Feldherrupläne und ſuchte 
aus der Bauernſchaft von Cleve, Jülich und Berg einen 
Landſturm gegen die Franzoſen zu bilden. Der Landſturm⸗ 
Gedanke begeiſterte ihn ſo, daß er nach Wien eilte und 
den dortigen Gewalten den Plan eines großen deutſchen 
Volkskrieges vorlegte. Man ſchickte den Entwurf der Po⸗ 
lizei, und dieſe ſperrte den Urheber in den Narrenthurm. 
Man überzeugte ſich aber, daß er bis auf dieſen einen 
Punct ziemlich vernünftig ſei, und entließ ihn nach acht⸗ 
tägiger Haft. 

Der Narrenthurm hat den Freiherrn von ſeiner fixen 
Idee nicht geheilt, vielmehr erſchien ihm der Gedanke eines 
deutſchen Volkskrieges bald als ungenügend. Als die fran⸗ 
zöſiſche Macht wuchs, ſetzte er ſich den Plan einer euro- 
päiſchen General» Infurreetion in den Kopf. Als ſeine 
eigene Propaganda reiſte er zu den Türken, Aegyptern und 
Süd Italienern und wurde überall ausgelacht. Die Lazza⸗ 
roni Neapels ſchienen ihn am beſten zu verſtehen, aber 
als er aufhörte, Geld unter ſie auszuwerfen, drehten ihm 
auch dieſe erſten Rekruten des europäiſchen Landſturms den 
Rücken. 

Entmuthigt und ermattet kehrte er nach Broich zurück 
d war in dieſer Stimmung ein gelehriger Schüler der 


un 


eitung. 


Montag den 21. September 


1863. 


Der von dem Referenten der vereinigten Ausſchüſſe, 


a 
1 e unter der Hand D 


ehegten — 


n. 


kürzlichen Bemerkung, 


shi 
— . en 


Mutter, wenn ſie von der Nothwendigkeit einer Heirat 
ſprach. Die für ihn erkorene Gattin war Caroline Freiin 
von und zu Olne, zum Hauſe Birkt in Brabant, eine 
ſchlanke Blondine mit großen blauen Augen, voll Milde 
und Herzensgüte. Im Jahre 1800 wurde ſie ſeine Frau 
und wußte ihn lange an ſich zu feſſeln. Nicht von ihm 
kam die erſte Trennung. In einer Nacht brachen Soldaten 
in Schloß Broich ein, verhafteten den Freiherrn und ſchlepp⸗ 
ten ihn nach Paris, wo er in den Temple geworfen wurde. 
Er war angeklagt, mit einer verkleideten Räuberbande einen 
Anfall und Mordverſuch auf franzöſiſche Beamte ausgeführt 
zu haben. Beweiſe ließen ſich gar nicht gegen ihn vorbrin⸗ 
gen, und nach achtmonatlicher ſchwerer Haft wurde er auf 
die inſtändigen Bitten feiner Frau aus dem Temple ent 
laſſen. In Bonn wurde er als „entſprungener Gefangener: 
wieder verhaftet und mußte noch einige Zeit hinter Schloß 
und Gitter leben. N 1 
Dieſe Probe franzöſiſcher Willkür machte ihn wüthend. 
Vielleicht glaubte er ſein Geſchick als Strafe dafür anſe 
hen zu müſſen, daß er feiner Idee der europäiſchen Gene. 
ralinfurrection untreu geworden ſei. Wir ſchließen das aus 
feinem Tagebuche, in dem wir lejen: „Ungefäumt ſchiffte 
ich mich nach Tunis ein. Der Bey nahm mich Fremdling 
gaſtfreundlich auf, und ich beredete ſefert den Garfaren, 
mir 6000 Mann zu gehen, um in Stalien zu landen, das 
Volk zu bewaffnen und ſich gegen die Sranzoſen zu ſchla⸗ 
gen. Ich verſprach dem Bey das Königreich Italien, zeigte 
ihm die allgemeine Unzufriedenheit der Italiener u. |. w. 


hiebei allerdings vorausgeſetzt, daß dieſe Entſchließun⸗Gunſten Polens geſprochenen ſympathiſchen Worte 


wurde, handeln würde. Dieſes Aeußerſte und für getreten find. Mitten unter dieſen Beziehungen der 


davon, daß ein ſolches Dietum, im Vorhinein abge⸗ auf ruhige Weiſe und ohne neue Zwiſchenfälle vor⸗ 
geben, ohne alle Kenntniß von den Vorſchlägen, wel- ausſehen zu laſſen, die diplomatiſche Discuſſion ſchließt. 
che möglicher Weiſe in München vereinbart und vor In officiellen Pariſer Kreiſen glaubt man, daß man 
die von Preußen nach Berlin berufene außerordentli in Betreff der Frage der vorgängigen Pacification 
che Zolleonferenz gebracht werden, ſowie ohne Rück- doch zu einer Verſtändigung mit Rußland gelangen 
icht auf das materielle und numeriſche Gewicht der könne. Baron Budberg hat nämlich Herrn n de 
über ſolche Vorſchläge einig gewordenen Staaten, Lhuys bereits erklärt, die Inſurrection jet t 
böchit ſonderbar erſcheinen muß — wird man wobliwie vernichtet“ und die Bedingung für die ProMul- 
ruhig abwarten können, ob der ſchroffe Standpunct, gation der in Ausſicht geſtellten Reformen ſomit „na⸗ 
den die „Nordd. Allg. Ztg.“ in Ausſicht ſtellt, über⸗ hezu erfüllt.“ 

haupt nur zu behaupten iſt. Nimmt man den Fall Das „Journal des Debats“ bringt ein fünf Spal⸗ 
an, daß die Regierungen der Münchener Conferenzſten langes Manifeſt der polniſchen Nationalr e⸗ 
in Berlin mit Zollpropoſitionen hervortreten, 85 gierung, welchem wir folgende auf Oeſterreichs 
Grund deren der großen Mehrzahl der Zollvereins⸗Haltung in der polniſchen Angelegenheit bezügliche 
Staaten eine engere Zoll- und Handels-Verbindung Stelle entnehmen: Ueberzeugt von der Gerechtigkeit 
mit Oeſterreich wünſchenswerth erſcheint, ſo iſt in der und der Heiligkeit der Sache, welche es vertheidigt, 
That nicht abzuſehen, wie dies keine Einwirkung auff hat das polniſche Volk mit patriotiſcher Genugthuung 
die Entſchließungen Preußens ausüben ſollte. Es iſt die in den größten politiſchen Verſammlungen zu 


gen auch für den Fall nicht ſchon getroffen ſein ſoll⸗ entgegengenommen. Es wurde namentlich davon mit 
ten, wo es ſich einfach um die Wahl zwiſchen Erhal⸗Freude überfüllt, daß mehrere große Regierungen Eu⸗ 
tung des Zollvereins oder Beharren auf dem Han- ropa's als Vertheidiger der Gerechtigkeit und der Prin- 
delsvertrag mit Frankreich, ganz jo wie er paraphirtſcipien, auf welchen das öffentliche Recht beruht, auf⸗ 


Preußen wahrlich nicht am wenigſten Unheilvolle ha⸗ Sympathie, welche unſerer Sache zugewendet wurden, 
ben aber die vom k. preußiſchen Commiſſär auf der hat die polniſche Regierung mit beſonderem Intereſſe 


daß Herr Pacheco zum künftigen ſpaniſchen Geſand⸗ des Hauſes ſelbſt bekämpft worden iſt. Daß die 
ten am Tuilerienhofe deſignirt iſt. Herr Pacheco ſteht Ueberzeugung über Regelmäßigkeit oder Unregelmä⸗ 
mit der mericaniſchen Frage in einem gewiſſen Zu⸗ßigkeit des Gerichtsverfahrens oder über Schuld oder 
ſammenhange. Er war vor zwei Jahren Vertreter Unſchuld des Angeklagten zu den inneren Beweggrün⸗ 
Spaniens in Mexico und feine damalige Entfernungſden für den Beſchluß des Hauſes gehört wird, ver⸗ 
in Folge der Juarez ſchen Manöver trug nicht wenigifteht ſich von ſelbſt, hat aber mit obiger Beurthei⸗ 
dazu bei, die franzöſiſche Expedition populär zu machen. lung weiter nichts zu thun. 

Die „France“ vom 18. d. meldet: die mexicani Der Concursausſchuß hat in ſeiner Sitzung 
ſche Deputation iſt in St. Nazaire angekommen undſam 18. die erſte Leſung der Concursordnung beendet 
wird Montag nach dem Schloſſe Miramar abreiſen, und Dr. Berger (für Concursrecht), Dr. Mühlfeld (für 
wo Erzherzog Ferdinand Mar fie empfangen ſoll. Concursverfahren) zu Berichterſtattern gewählt. Das 
Capitel von den Folgen des kaufmäniſchen Concurſes 
wurde I 1929 0 nen angenommen. Das 
- dritte Hauptſtück (Schlußbeſtimmungen) wurde unter 

Verhandlungen des Reichsrathes. dem Titel ‚allgemeine Beſtinmungen⸗ ie einleitendes 

Der Ausſchuß für die Rogawski'ſche Angelegen-⸗Capitel an die Spitze des Geſetzes geſtellt. Die Kund- 
heit hat am 18. über das vom Lemberger k. k. Lan⸗ machungsverordnung gelangte mit unweſentlichen Aen⸗ 
desgerichte an das Abgeordnetenhaus geſtellte Anſu- derungen gleichfalls zur Annahme, außerdem wurden 
chen, die Zuſtimmung zur gerichtlichen Verfolgung des die wenigen früher in suspenso belaſſenen Phara- 
wegen Hochverraths beinzichtigten Abgeordneten K. graphe in Ordnung gebracht. Wie verlautet, dürfte 
v. Rogawski, Berathung gepflogen. Wie man ver⸗ der Ausſchuß innerhalb der nächſten acht Tage nicht 
nimmt, wird der Ausſchuß darauf antragen, das Haus wieder zuſammentreten, da der Juſtizminiſter ſich dieſe 
ſolle ſeine Zuſtimmung verweigern. Es iſt ſomit die Friſt erbat, um ſich über die vom Ausſchuſſe beſchloſ⸗ 
Unterſuchung bis nach Schluß der Seſſion ſiſtirt. Inſſenen Abänderungen des Geſetzentwurfes ausſprechen 
der den Grafen Dzieduszyeki betreffenden Ange- zu können. a 
legenheit ift ein definitiver Beſchluß noch nicht gefaßt! Der Fin anzausſchuß hat das Budget des Mi⸗ 


Münchener General⸗Zollconferenz abgegebenen Erklä-die Stimme des öſterreichiſchen Volkes und der 
rungen und die im Anſchluß hieran erfolgten diplo⸗ öſterreichiſchen Regierung vernommen. Trotz der ſchmerz⸗ 
matiſchen Auslaſſungen keineswegs in Ausſicht geſtellt. lichen Erinnerungen der Theilung haben wir nicht 


vergeſſen, daß Oeſterreich es niemals ſo auf unſeren formation des Ausſchuſſes nicht hinreichen. 


Der „Moniteur“ vom 18. d. hat, wie erwähnt, Untergang abgeſehen hat, wie die Regierungen Ruß⸗ 


die Depeſchen Drouyns, Ruſſells und Rechbergs ver⸗lands und Preußens. Wir erinneren uns noch einerſnetenkreiſen die Frage discutirt, ob dem Abgeordne⸗ 

oͤffentlicht. Die franzöſiſche, datirt vom 3. Auguſt, Erklärung im Wiener Congreſſe, „daß Oeſterreich inſten Rogawski, der in den nächſten Tagen in Wien zuheben, nachdem Graf Rechberg 

eonftatirt, daß die franzöſiſche Regierung es mit Bes dem unabhängigen Polen niemals eine feindliche oder eintreffen werde, der Zutritt zu den Sitzungen desſgen Seſſion deſſen Aufhebung in Ausſicht geſtellt, aber 

dauern geſehen, wie Fürſt Gortſchakoff unannehmbareſrivaliſirende Macht erblicken würde.“ Die wahren In⸗Ausſchuſſes geſtattet werden ſoll, um ſich vor dem⸗ nicht zugehalten hatte. j 

Vorſchläge den Forderungen der Weſtmächte entge|terefjen des liberalen Oeſterreichs find jo eng und durch ſelben zu vertheidigen. Einer Reichsrathsſitzung wird 

enſtelle. Drouyn de Lhuys behauptet, daß die polni⸗ ſo viele Bande an jene Polens geknüpft, daß dieſe Herr Rogawski erſt dann beiwohnen, bis ſeine 
e Bewegung kein revolutionärer Vorfall, ſondernſzwei Nationen niemals Feinde bleiben können. Es Angelegenheit erledigt iſt. 


das Reſultat der ſeit faſt 100 Jahren dauerndenſiſt uns daher ſehr angenehm, zu conſtatiren, daß die 


Lage jet, welche mehr als irgend eine andere Con⸗Depeſche des Grafen Rechberg vom 19. Juli bei uns 17. d. ſchreibt der „Botſchafter“: Das Haus hat ge⸗ 
junctur dazu beitrage, die Revolution in Europa zujallgemein befriedigt hat, und wir möchten gerne darinſglaubt durch die Judicatur über die Frage der fri⸗ 
erhalten. Unbeſtreitbar jet das ganze polniſche Volk den Ausgangspunct einer neuen Politik ſehen, bei wel⸗ ſchen That, welche es ſich zugeſprochen, ſein Recht 
dem Aufſtand ergeben. Die öffentliche Meinung habeſcher Oeſterreich ſeine Sicherheit und Polen ſeine Un-ſerweitert zu haben, und es findet in Wahrheit das 


in ganz Europa die drei Mächte auf ihrem Wegeſabhängigkeit fände. 
ermuthigt. Rußland beharre in einer verhängnißvol⸗ 


der polniſchen Frage zu interveniren. Drouyn 


gen beanſpruche, ſo u: ‘ 
rung die Freiheit ihres Urtheils und Verfahrens zu⸗In⸗ als Auslande große Anſtrengungen machen, umlfter, weit entfernt durch ſeine Auffaſſung den Reichs⸗ 
rück. Herr Drouyn nimmt hiervon Act, indem erden Aufſtand den Winter hindurch zu unterhalten. Sie rath zu beſchränken, hat vielmehr deſſen weiteſte 


Rußland 
hervorgehen können. 


Das „Pays“ beantwortet die Frage, was die drei ſtattfinden werde.“ 
Mächte denn nun nach dem Eintreffen der von ihnen 


aus 
tröſtet für den Fall, daß fie bis dahin Rußland die tet jet, Rußland ſich demſelben gewiß anſchließe. 
Spitze bieten. — Die „Nation“ jagt, daß jetzt, wo 


Der 


daß die 


Oer Bey ſchenkte meinen Angaben allen Glauben, ließ in den rothen Adler zurück, den er eben bekommen hatte, und Tuch über den Kopf gezogen, mit einem Schleppfäbel an 


5 N Nach Briefen der „G.⸗C.“ aus Stockholm vomſes ſcheinen als ob das Haus nur aus einer ihm zur 
len Täuſchung, wenn es die blutigen Convulſionen 8. d. ſoll in Chriſtiania eine Zuſammenkunft zwiſchen Ueberzeugung gekommenen Unregelmäßigkeit des Ge⸗ 
olens mit Gründen erklären wolle, die mit allen zwei Abgeordneten der polniſchen Nationalregierungſrichtsverfahrens ſein Recht auf Verweigerung der 
2 unvereinbar ſeien. Sofortige ausgedehnte und mehreren Führern der ruſſiſch⸗revolutionären Par⸗Inhafthaltung ſeines Abgeordneten habe ableiten kön⸗ 
C. onen würden das Nationalgefühl befriedigen, tei ſtattgefunden haben. Der Gegenſtand der Conferenzſnen, während dieſes Recht doch eine ganz unbedingte 
eine Macht wie Rußland brauche einen jo ungleichenſſoll die Frage geweſen ſein, ob Volhynien, Podolien, Grundlage hat, die einzig in der Convenienz des 
Kampf nicht aus Rückſicht auf ſeine Würde fortzu⸗ die Ukraine, kurz alles von Ruthenen oder Kleinruſſen Hauſes ſelbſt liegt. Nicht weil der Abgeordnete Ro⸗ 
ſetzen. Die Mächte hätten das Recht, zur 8 bewohnte Land zu Polen oder Rußland gehöre. Die gawski in Wahrheit nicht auf friiher That ergriffen 
edau⸗ revolutionäre Partei in Rußland hält die endgiltigelwurde, jondern weil es dem Hauſe zweckmäßig ſcheint, 

ert, daß die Anſtrengungen der Mächte, Rußland zu Löſung im Intereſſe der ruſſiſchen Nationalität fürſſelbſt wenn er auf friſcher That ergriffen worden 
einer günſtigen Löſung zu bewegen, nichts nützten. Der dringend, wenn nämlich die Polen einer thatſächlichenwäre, — deshalb ſollte das Haus die Freilaſſung ver⸗ 
Finanzminiſter ſchließt mit der Bemerkung, die pol⸗Unterſtützung ihres Aufſtandes von Seiten der ruſſi- fügt haben. Indem der Reichsrath durch die Moti⸗ 
niſche Frage ſei die Urſache von unaufhörlich wieder⸗ſchen Revolutionäre im nächſten Frühjahr entgegen virung ſeines Beſchluſſes ſeine Befugniß auf das 
kehrenden Verwickelungen, und da das ruſſiſche Cabi⸗ ſehen wollen. Wie jene von den Ruſſen in Chriſtiania Weiteſte auszudehnen glaubte, hat er fie vielmehr auf 
net eine unbedingte Unabhängigkeit ſeiner Handlun⸗ angeregte Frage gelöst worden, iſt nicht bekannt undſdas Engſte, nämlich auf den Fall f 
ö ebe dies der franzöſiſchen Regie- es ſteht nur fo viel feſt, daß die Polen ſowohl im Unrecht hat, eingeſchränkt, und der Herr Juſtizmini⸗ 


für die ſchweren Folgen verantwortlich macht, ſind der feſten Meinung, daß im nächſten Frühling Competenz in Schutz genommen. 
die aus der Verlängerung eines ſolchen Zuſtandes entweder ein den Polen günftiger diplomatiſcher Um⸗dieſe Erörterung auf den Theil des vorliegenden 
ſchwung, oder eine große Revolution in Rußland ſelbſt Falles an, 


} Das „Journal de St. Petersbourg“ bringt einſtige Folgerungen. Wäre es nöthig bei einer angebli- 
vorausgeſehenen ablehnenden Antwort Rußlands zu Communiqué über den Hirtenbrief des päpſtlichenſchen Verhaftung auf friſcher That den Irrthum oder 
thun gedächten; die drei Höfe würden nämlich nach General ⸗ Vicars, welcher zu Gebeten für Polen auf- Fehler des Gerichtes erwieſe 

dem „Pays“ fortfahren, zu thun, was ſie bisher ge- fordert. Neben dem Ausdrucke des Befremdens darü- laſſung zu verfügen, fo müßte es nöthig ſein die 
than, nur das weitere Notenſchreiben unterlaſſen. Dieſber, daß auch nicht mit einem Worte der ungeſetzli- Frage der Schuld oder Unſchuld zu entſcheiden, ehe 
polniſche Frage jet und bleibe eine europäiſche; dieſchen Theilnahme des Clerus an dem Aufſtande ge⸗ auf das Geſuch um Verhaftung wegen Hochverrath 
Mächte würden neue Verhandlungen pflegen, und dacht wird, wird in Erinnerung gebracht, daß dielgeantwortet werden könnte. Damit würde aber das 
man könne ſicher ſein, daß ſie den europäiſchen Cha⸗National⸗ Regierung auch zweien von Rom aus con- Haus nicht zur hohen Stellung eines höͤchſten Rich⸗ 
rakter der Frage bewahren würden. Die „Patrie“ ſecrirten Biſchöfen den Eintritt in ihr Amt unmögelters hinauf, ſondern in die beſcheidene Stellung eeiner 
drückt ihren Unwillen über die Sprache der „France“ lich mache, und dann erklärt, daß wenn das päpſtliche Grand Jury herabſteigen. Das hat nicht in der Abs 

welche die Polen auf das nächſte Frühjahr ver⸗Gebiet um Frieden gegen dieſe Aufwiegelung gerich- ſicht des Immunitätsgeſetzes gelegen, welches vielmehr 


Nach Berichten aus Paris iſt es im Werk, eineſ gerichtliche Verfolgung eines 
Rußland die weitere Discuſſion ablehne, nur dann Annäherung zwiſchen Frankreich und Spa⸗ſchuldig oder unſchuldig — zu entſcheiden. „Wir ver⸗ 
etwas zu machen wäre, wenn die drei Mächte darin nien herbeizuführen, deren Bedeutung die einer ge⸗ langen die Herausgabe unſeres Mannes!“ — Oder: 
einig ſeien, Rußland den Krieg zu erklären. So lange wöhnlichen „Entente“ überſchreiten würde. Manſ, Wir verweigern die Inhaftnahme unſeres Mannes!“ 
ſie aber nicht einig find, hat Rußland freie Hand. glaubt, daß diefe Annäherung zunächſt auf die ſpa⸗Das iſt der ganze Sinn des Immunitätsgeſetzes — 

ps. (Nefftzer) jagt, daß Alles aus iſt und niſche Unterſtüzung der franzöſiſchen Politik in Me⸗Das war die richtige Auffaſſung des Juſtizminiſters, 
ruſſiſche Note, welche die Lage nicht ändert, rico gerichtet ſei. Dafür ſpricht auch der Umſtand, die von Mitgliedern des Hauſes gegen die Intereſſen 


worden. Der genannte Abgeordnete hat ſich erboten, niſteriums des Auswärtigen berathen. Von der 
dem Ausſchluß die erforderlichen Aufklärungen zu er-Zulage des Baron Hübner wurden 2000 fl. geſtrichen, 
theilen, da die vorliegenden Daten zur gehörigen In⸗ weil der dreijährige Termin für den normalmäßigen 
Bezug von vollen 8000 fl. ſeit dem Rücktritte des 
Wie der „Botſchafter“ meldet, wird in Abgeord⸗Erminiſters bereits verftrichen ſei. Ferner beſchloß die 
Section, den neapolitaniſchen Geſandſchaftspoſten auf⸗ 
bereits in der vori⸗ 


SSN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 18. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
heute Früh 9 Uhr von Reichenau nach Wien gekom⸗ 
men, hat die Herren Miniſter empfangen und auch 
Audienzen ertheilt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben ein von dem 
Hauptmann Karl Ritter Kummerer von Kum⸗ 
mersberg des Penſionsſtandes überreichtes Pracht⸗ 
exemplar der von demſelben herausgegebenen Admini⸗ 
ſtrativkarte des Königreichs Galizien mit der Buko⸗ 
wina allergnädigſt anzunehmen und dem genannten 
Hauptmann die goldene Medaille für Wiſſenſchaft 
und Kunſt huldreichſt zu verleihen geruht. 

Se. Maj. der Kaiſer wird heute Abends in Ber 
gleitung des Herrn Kriegsminiſters F3 M. Grafen 


Ueber den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes am 


Umgekehrte ſtatt. Nach dieſem Präcedenzfalle konnte 


der Ankunft ein feſtlicher Empfang vorbereitet. 


nach Reichenau. 

Ihre Maj. die Kaiſerin Marta Anna wird in 
den letzten Tagen Septembers von ihrem Sommer⸗ 
Aufenthalte zu Stra in Italien in Schönbrunn ein⸗ 
treffen und die Reiſe ohne Aufenthalt mittelſt Ver⸗ 
bindungsbahn nach Prag fortſetzen. 

Der Kronprinz Rudolf und die Prinzeſſin Gi⸗ 
2 5 werden nächſte Woche nach Schönbrunn über⸗ 
iedeln. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl iſt geſtern 
Vormittags 9 Uhr von Salzburg nach Iſchl abgereiſt. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl ſind am 
17. d. von Salzburg in Iſchl angekommen. 

Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie 
wird morgen in Lindau am Bodenſee verweilen und 
von dort direct über München nach Salzburg und 
Iſchl reifen und mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer, wel 
cher fi bekanntlich nach Iſchl begibt, zuſammentreffen 

Der Großherzog von Heſſen, Herzog von Naſ⸗ 
ſau und andere Fürſten werden an den in Iſchl ab⸗ 
zuhaltenden Hofjagden Theil nehmen. 

Der k. ungariſche Hofkanzler Herr Graf v. For⸗ 
gach wurde heute von Sr. Maj. dem Kaiſer em- 
pfangen. 

Der k. franzöſiſche Geſandte Herzog v. Gra m⸗ 
mont iſt heute von Paris hier angekommen. 

Der neue apoſtoliſche Nuntius Mſgr. Mariane 
Faleinelli Antoniacei hatte heute feierliche Am 
tritts⸗Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer, um ſeine 
Beglaubigungsſchreiben zu übergeben. Derſelbe fuhr 
mit ſeinem Gefolge in drei Hofwägen in die Hof 


wenn das Gericht 


Wenden wir 
deſſen Behandlung im Reichsrathe 
nächſtens bevorſteht, ſo ergeben ſich im Voraus wich⸗ 


n zu haben um die Frei⸗ 


dem Hauſe das unbedingte Recht gewährt, über die 
einer Mitglieder — 


aller Eile Truppen werben, machte mich ſelbſt zum Gene ⸗ ſchrieb dazu einen unfeinen Brief, in dem er erklärt, daß eineſder Seite und mit zwei Piſtolen im Gürtel. Ein bärtiger burg, wo Militär - Ehrenpoſten aufgeſtellt waren. 


raliſſimus darüber, trug mir eine ſeiner holden Töchter Decoration, die man ſo manchem franzöſiſchen Lump verlie- Kutſcher lenkte vom Bode die langſam ſchreitenden Klep⸗ 


Die Audienz ging nach dem üblichen Ceremoniel 


zur Gattin an und machte mir zu gleicher Zeit die Of⸗ſhen habe, für ihn zu ſchlecht ſei. In Berlin wurde we- per oder Eſelinen, deren Geſchirr aus Strick beſtand. Vorn vor ſich 


fette, die Landesreligion anzunehmen, um ſich meiner ganzigen dieſer Grobheit und wegen des „Politiſchen Kochbuchs“, und hinten ritt je ein Jokey, in Sammt mit Silbertreſſen 
Ich glaubte den Gipfel des Glückes erreicht das er gegen Preußen geſchrieben hatte, feine Verhaftung gekleidet. 


2 verfi 
— haben, als ich plötzlich die Ordre erhielt, augenblicklich befohlen. Als die Polizei nach Broich kam, war er nicht 
Tunis zu verlaſſen. Ein ſegelfertiges Schiff ſollte mich mehr dort, ſondern in Schweden. Statt dieſes Land als 
nach Griechenland bringen und da ans Land ſetzen, auf Aſyl zu betrachten, begann er mit einigen Zettelungen, die 
det Ueberfahrt fingen mich aber die Engländer und führ⸗ ihm, der aus irgend welchem Erbrecht Anſprüche erhob, die 


ten mich nach London. Sechs Monate ſchmachtete ich da ſchwediſche Krone verſchaffen ſollten, wurde ausgewieſen, intereſſante werthvolle Kunſtwerke ausgeführt, welche die in Oslo⸗ b 


im Kerker, und man behandelte mich als einen Spion und fand nun in Baiern Aufnahme. 
von Frankreich, bis man ſich des Gegentheils überzeugte) Seine erſte baieriſche Heimath wurde Fußberg bei 
Ich wurde hierauf freigelaſſen und erhielt 600 Carolins, Gauting, ein Schloß in einem anmuthigen Thal an der 
um nach Hauſe zu reiſen.“ forellenreichen Würm, umgeben von Nadel- und Laubholz⸗ 
Nach dem ruſſiſchen Feldzuge von 1812 konnte die fixe waldungen, in der Nähe der Reismühle, der angeblichen 
Idee des Freiherrn, wenn auch in beſchränktem Maßſtabe, Geburtsſtätte Karls des Großen, und des in einem Eichen⸗ 
Körper und Weſen annehmen. Er konnte endlich einen Land- walde liegenden Wallfahrtsortes „Zur Maria Eich“. Fuß⸗ 
ſturm einrichten und ſich an der Spitze von Bauern und Hand- berg liegt nicht weit von München, etwa drei Stunden, 
werksburſchen ſiegreich gegen die Franzoſen ſchlagen. Als er und dieſe Nähe benutzte der Freiherr zu manchen Befuchen. 
das ausgerichtet hatte, übertrugen ihm die Verbündeten die Er hatte nicht zehn gemacht, ſo kannte ihn jedes Kind. 


Organiſtrung der Streitkräfte von Cleve, Jülich und Berg, Sein Aufzug war ganz danach, ihn zu einer Straßenfigur e 


und machten ihn darauf zu ihrem Generalpolizeimeiſter in Pa- zu machen. Sein Geſpann war eine ſogenannte Wurſt, 


(Schluß folgt.) 


— 


Zur Tagesgeſchichte. 


das ſicher der Fall ſein werde. 
Dienſte thun. Ale Grümerung an die durch Wilhelm Bauer bes] Dieſer Mann, m ſe 
werkſtelligte Hebung wird der Dampfer — . — Ludwig ßeu iſt und den 25 en nicht 
6 hätte, daß derartiges von ihm zu erwarten war: 
Der Sultan hat auf den Rath ſeiner Mutter, die Zau⸗ Sagen ſie das! 


Nr. 1. der „Geſetzſammlung für das 
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Degenfeld die Reiſe nach Iſchl antreten. In Iſchl 
wird für Se. Maj. den Kaiſer bei deſſen bevorſtehen⸗ 


veröffentlichte Verordnung wird bekannt 


Ihre Maj. die Kaiſerin begibt ſich morgen Früh g 


gemacht, daß nach der in Folge des Ablebens des Herzogs 
Alexander Karl zu Anhalt⸗Bernburg bewirkten Wiederver 
einigung der geiammteu Anhaltiniſchen Landestheile der Her⸗ 
zog für ſich und ſeine Nachfolger den Titel „Herzog von 


Anhalt“ angenommen hat. 

Der k. k. FMe. Prinz Alexander von Heſſen 
und bei Rhein und der mecklen burgiſche General 
von Zülow ſind am 12. in Stuttgart zur Inſpec⸗ 
tion des württemb. Bundescontingents eingetroffen. 
Die dänische bat * 7 N Com⸗ 

iſſä ſtellen hatte, hat darauf verzichtet. 
wüten Frankreich. 

Paris, 17. Sept. Wie dem Moniteur aus San 
Sebaſtian geſchrieben wird, waren, um Ihre kaiſerli⸗ 

en Majeſtäten in Biarritz zu begrüßen, die von der 
Königin Iſabella ernannten Commiſſarien dorthin 
am 12. abgereiſt. Dieſe Commiſſarien find die Ge⸗ 
nerale Barrannechea und Elio, und der Gouverneur 
von Alava. Marſchall O'Donnell war, von Frank⸗ 
reich zurückkehrend, in San Sebaſtian ſehr glänzend 
empfangen worden und am 13. nach Madrid weiter 
gereiſt. — Der König Ferdinand von Portugal iſt 
hier eingetroffen und wird morgen feine Reiſe nach 
Marſeille fortſetzen. — Auf franzöſiſchen Werften 
werden jetzt für mexicaniſche Rechnung drei Fregatten 
und zwei Corvetten gebaut. Auch wird man, auf der 
Inſel Carmen eine Marine » Schule organiſiren, an 
deren Spitze ein franzöfiſcher Linienſchiffs Capitän 
treten ſoll. — Als Beweis feines Fortſchrittes in der 
europäiſchen Civiliſation hat der König von Anam 
einen Orden „vom goldenen Drachen“ geſtiftet und 
denselben bereits mehreren franzöſiſchen Officieren 
verliehen. — Die Beſchlagnahme der „Florida“ auf 
Grund von Civilklagen hat den Marine⸗Miniſter zu 
einer Intervention bewogen; er wird die Feſtſtellung 
des Princips veranlaſſen, daß kein Kriegsſchiff, gleich⸗ 
viel, welcher Nation es angehört, einer Civilklage 
wegen feſtgehalten werden könne, daß vielmehr ſolche 
Fälle ftets nur durch Vermittlung der Stabs = Regie: 
rungen zu regeln ſeien. — Die anamitiſche Geſandt⸗ 
ſchaft hat den naiven Auftrag, von den Franzoſen die 
ſüdlichen Cochinchina's wieder zurück zu kaufen; fie 
kann 50 bis 70 Millionen Francs bieten. Die zahl⸗ 
reichen Diener dieſer Herren mußten hier erſt mit 
Schuhen und anderen civilifirten Kleidungsſtücken 
verſehen werden, da ſie in ihren landesüblichen ziem⸗ 
lich primitiven Coſtumen hier angelangt waren. 


Italien. 


Baſſo, ein in Caprera lebender Freund Garibal⸗ 
di's, erklärt in mehreren Blättern, daß die Turiner 
Regierung die Mehrzahl der an Garibaldi gerichteten 
Briefe 8 und daß auch unter den 
ihm zu gekommenen Briefen viele geweſen, welche die 
Spuren der Siegelverletzung trugen. 

Rußland. 


Der „Oſtſ. Ztg.“ wird aus Warſchau, 14. Sep⸗ 
tember, geſchrieben: Der ſtellvertretende Statthalter 
Graf Berg ſcheint den Grundſatz angenommen zu 
haben, gerade dasjenige mit Kraft durchzuführen, was 
die ſo e Nationa⸗Regierung verbietet, ſofern 
die Ausführung nicht von dem Willen der unter dem 
Terrorismus der letzteren ſtehenden Polen abhängig 


iſt. So 


Local⸗ und Provinzial» Nachrichten. 
Krakau, den 21. September. 


++ Vorgeſtern Nachmittags wurde bei einer Nevifton in einem 
unmittelbar an ein Heumagazin anſtoßenden Hofzimmer eines 
Hauſes der Wola⸗Gaſſe ein Patronen⸗Laboratorium ge⸗ 
troffen, worin beiläufig 4000 fertige ſcharfe Patronen, 1 Centner 
Spitzkugeln, eine Kiſte mit Schießpulver und die Werkzeuge zur 
Po tronenerzeugung vorgefunden und mit Beſchlag belegt wurden. 
Der Erzeuger der Patronen entſprang bei Annäherung der Revi⸗ 
ſtons⸗Commiſſion über die Umzäunung des Hofes. (Nach der 
letzten Pulverexploſton, bei welcher die Stadt wie durch ein Wun⸗ 
der vor dem ſchon einmal erlebten Schickſal faſt gänzlicher Zer⸗ 
ſtörung bewahrt worden, haben die hieſigen polniſchen Blätter ſich 
begnügt, größere „Vorſicht“ bei Aufbewahrung der Pulvervorräthe 
anzuempfehlen. Dieſe beſcheidene Mahnung iſt, wie es ſich zeigt, 
unbeachtet geblieben. Es wird auch nicht beſſer werden, wenn 
die hieſigen Bürger. ſich nicht vereinigen, um endlich energiſch ei⸗ 
nem Treiben Ziel zu ſetzen, welches die geſammte Stadt mit na⸗ 
menloſem Unglück, die überwiegend große Zahl der bei den unſe⸗ 
ligen Wirren des Tages nicht betheiligten Bevölkerung mit dem 
Verluſt ihrer geſammten Habe bedroht und auch den Uebrigen 
Beiträge auferlegen kaun, deren Höhe ſicherlich die Gränzen ihrer 
freiwilligen oder erzwungenen Opferfreudigkeit überſteigen dürfte. 

* Die hieſigen Klempner laſſen morgen für ihren Innungsge⸗ 
noſſen den am 6. d. bei Batorz (Lubliu) gefallenen Martin Bo⸗ 
relowski (Lelewel) einen Trauergottesdienſt abhalten. Ein 
zweiter Gottesdienſt findet morgen auf dem Zwierzyniec ſtatt, wo 
Lelewel⸗Borelowski geboren wurde. 

* Für den am 19. v. M. in Rom verſtorbenen Cardinal und 
Diakon der römiſchen Kirche Pietro Marini ſoll hier in der Car 
puzinerkirche morgen (Dinstag) früh 11 Uhr ein Trauergottesdienſt 
ſtallfinden. Die Partezettel nennen ihn einen eifrigen Vertheidiger 
Polens, „der als Gouverneur von Rom während des Beſuchs der 
ewigen Stadt durch Czar Nicolaus deſſen Gnade verachtet und 
trauernd über die Verfolgung der polniſchen Nation in Rom am 
19. Aug. d. J. ſein frommes Leben endigte.“ 

„Am 3. d. M. iſt in der Scheuer des Adalbert Pachota 
in Ruda Feuer ausgebrochen, in Folge deſſen dieſe Scheuer ſammt 
der heurigen Fechſung drei Wohnhäuſer und zwei Stallungen ſammt 
8 Stück Vieh ein Raub der Flamme geworden find. Ferner brach 
am 6. d. M. um 9) Uhr Abends beim Juſaſſen Peter Spik in 
Olszyny un deſſen aitem unbewohntem Hauſe wo ſich die heurige 
Fechſung befand Feuer aus, das ſich dann über das nebenſtehende 
Wohnhaus verbreitete, in Folge deſſen dieſe beiden Gebäude ſammt 
fünf Stück Borſtenvieh und ein Stück Hornvieh ein Raub der 
Flamme wurden. Die Eutſtehungsurſache des Feuers iſt in beiden 
Fällen unbekannt. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 

Breslau, 19. Sept. Amtliche Notirungen. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. - 5 kr. öſt. M. 
außer Agio: Weißer Weizen von 60 — 73. Gelber 59 — 66. 


Erb⸗ 


Roggen 45 — 51. Gerſte 33 — 39. Hafer 24 — 28. 15 


in 48 — 54. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 


s 214. — Sommerrübſe fund 1104184 Ob die Landesregierung bezüglich der Uebergabe 
bis 214. — © een de n n  lener f) beſonderen Landesfonde und Stiftungen, welche ich 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 57) fr. öſterreichiſcher Währung außer noch jetzt in der Verwaltung folder Behörden befin- 
den, die dem ſiebenhürgiſchen Landtage nicht verant⸗ 
wortlich ſind, Einleitung getroffen, und wenn nicht, 
Weſtbahn 72]. aus welchen Gründen dieſelbe hiezu vorläufig noch 
keinen Anlaß genommen habe? Hierauf Fortſetzung 
der Specialdebatte über die zweite königliche Propo⸗ 
Staatsbahn 195. — Gredit⸗Actien 201. — 1860er⸗Loſe 894. — ſition. $. 4 wird ohne, 8. 5 nach längerer Debatte 


Rother Kleeſaamen für einen Zolleentner (893 Wiener 
Agio) von 13—15 Thlr. Weißer von 14—19 Thlr. 
Berlin, 19. Sept. Freiw. Anl. 1015. — pere. Met. 695. — 
1860er⸗Loſe 808. — National⸗Anl. 745. — Staatsbahn 1114.— 
Eredit⸗Actien 864. — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. 
— Wien 89}. - 
Frankfurt, 19. Sept. öpercent. Met. 674.— Wien 1054. 
— Vanfactlem 838. — 185 4er-Loſe 834. — Nat. Anl. 734. — 


Anlehen v. J. 1859 843. 

Paris, 19. September. Schlußcourſe: Zperz. Rente 08.45. — 
Ahperz. 96.15. — Staatsbahn 422. — Credit⸗Mobilier 1225. — 
Lomb. 572. — Oeſterr. 1860er Loſe 1166. — Piemonteſiſche Reute 
74.15. — Sehr feſt. In London Börſe geſchloſſen. 

Krakauer Cours am 19. Sept. Neue Silber Rubel⸗ 
Agio fl. p. 104 verlangt, fl. v. 103 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
noten für 100 fl. öſterr. Waͤhr. fl. poln. 388 verl., 382 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 903 verl., 893 bez. 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 111 verl., 110 bez. 


wird die angedrohte Requiſition der Fourage, Ruſſiſche Imperials fl. 9.20 verl., fl. 9.06 bez. — Napoleond'ors 


welche zu liefern die National⸗Regierung verboten hatte, s. 95 verl. 8.81 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.36 


unfehlbar zur Ausführung kommen, nicht nur weil es 
— — gemeint iſt, ſondern auch weil dieſe Maß⸗ 
regel von der Mehrzahl der Gutsbeſitzer als ein Ret⸗ 
tungsmittel ihres Eigenthums aus den Klauen der 
Inſurgenten angeſehen wird, indem ſie auf dieſe Weiſe 
ihre Abgabe los werden und nebenbei einen Theil 
baares Geld von der legitimen Regierung erhalten. 
Ebenſo hatte die revolutionäre Regierung das ſchon 
im vorigen Jahre gemeldete Niederreißen der von der 

egierung zur Erweiterung der Krakauer Vorſtadt 
beſtimmten Häuſer (wo dieſe unweit der Poſt ſo enge 
iſt, daß Verkehr oftmals ſtockt und woſelbſt 1861 2⸗ 
Mal Krawalle vorkamen) unterſagt, und bisher haben 
keine Arbriter an das Niederreißen der leer ſtehenden 
Häuser gehen wollen. Jetzt wird es durch Sappeure 
und Pioniere ausgeführt werden, i 
einmal der Anfang gemacht iſt, finden ſich auch Leute 
die gerne etwas verdienen wollen ehe der Winter 
kommt, zumal die vielen Bauten zu Ende gehen. — 
An der Ausführung der vom Ober ⸗Polizeimeiſter 
nach der Abreiſe des Großfürſten⸗ Statthalter am 9. 
angeordneten Vorbereitungen zur allgemeinen Haus⸗ 
ſuchung, welche vom 16. ab ſtattfinden ſoll wird al⸗ 
lerwärts fleißig gearbeitet, und wir ſehen auch hier, 
daß ernſt gemeinte Vorſchriften ernſtlich genommen 
und befolgt werden. Ob man aber Seitens der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung mit dieſer Maßregel nach einer 
Vorherverkündigung von 7 Tagen den beabſichtigten 


verl., 5.26 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 verl. 


. 


5.26 bez. — Polniſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 97 


verl., 964 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
Währ. 763 verl., 753 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
in CM. fi. 803 vert, 793 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
im öſterr. Währ. fl. 763 verl., 76 bez. — National⸗Anleihe vom 
ahre 1854 fl. österr. 28. 83 ver., 82 bez. — Actien der Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Couvons voll eingezahlt fl. öſterr Währ 
1993 verl., 197 bezahlt. 

Krakau, 18. Septbr. Die geftrige Getreidezufuhr war ger 
ring, doch ſinken die Preiſe wegen ungünſtiger Handelsberichte 
von außen. Roggen bez. 16— 163 fl. p., Weizen 22, 24, 25, be: 
ſonders ſchöner bis 26. Gerſte ohne Veränderung. Hier waren heute zwar 
etliche Kaufleute aus Oberfchlefien, der Verkauf jedoch ging nicht 
gehörig ab, die Producenten eilten um die Wette ihr Getreide los⸗ 
zuſchlagen. Viel blieb auch unberührt und auf der Eiſenbahn bis zum 
nächſten Mark deponirt, denn Verſendung nach außen auf eigen Nififo 
gibt feine Hoffnung auf Gewinn. Roggen bezahlt 17 — 174 fl. 
voln. für 102 Pfd., Galiziſcher loco und nach Oberſchleſien 4.60, 


und wenn damittſ4.70 — 4.75 für 162 Pfd. Weißer polniſcher Weizen nur etwas worden. 


verkauft zu 263, 17 — 28 transito für 172 Pfd. Galiziſcher Weis 
145 vergeblich zum Verkauf ausgeftellt, wurde nicht gekauft. Ver⸗ 
ehr ſehr flan und von auderen Märkten her nicht unterſtützt. 


Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 19. Sept. 
Wien: 52 75 57 12 38. 
Gratz: 86 43 27 34 63. 
Prag: 3 71 83 ib 85. 


Neueſte Nachrichten. 


Frau und Tochter mehrere Säbelhiebe, 


„ſeſſion zu veranlaſſen gedenke? Ob die hohe Landes⸗ 


fn den Steuerzuſchlägen die verfaſſungsmäßige Zus 


nowski, Sectionschef auf dem Magiſtrate (beiläufige:? Athen, 12. September Die National⸗Verſamm⸗ 
Vater von zehn Kindern). Der Mann ſaß ruhig inſlung hielt eine Sitzung. Vier Miniſter nahmen ihre 
ſeiner Stube, als ein Miliziant kam, welcher, wie er Demiſſion zurück. Eine Petition in den peloponneſi⸗ 
ſagte, dem Hausherrn eine amtliche Zuſchrift abzuge⸗ ſchen Provinzen kantonirten Truppen wegen par⸗ 
ben hätte. Kaum hatte ſich B. mit dem Miliziantenſteiiſcher 3 Seitens des Kriegsminiſters 
nach einem beſonderen Zimmer begeben, als auch ſchon wurde eingebracht. Die National⸗Verſammlung be⸗ 
ein tiefer Angſtſchrei aus demſelben zu hören war. ſſchloß von dem Miniſter eine Erklärung zu verlan⸗ 


Frau und Tochter Bis ſtürzten in das Zimmer und|gen. Die Nationalgarde in Athen erließ eine Procla⸗ 


fanden den Vater in ſeinem Blute ſchwimmend! Sie mation, worin fie verſichert, fie werde jede Unord⸗ 
wollten den Mörder anhalten, aber dieſer verſetzte derinung bekämpfen. Auf der Inſel Zante beſteht eine 
fo daß fie ihn unbedeutende Reaction gegen die Union mit Grie⸗ 
loßließen. Sie werden wohl errathen, daß der ver⸗chenland. Die Ifraeliten auf den joniſchen Inſeln 
meintliche Miliziant ein verkleideter polniſcher Gen⸗ſprechen in einer Adreſſe ihre Freude über die bevor⸗ 
darm war. 725 ſtehende Vereinigung aus. Die griechiſche Regierung 

Aus Madrid, 17. September, wird telegraphirt: überſchickte für die Verunglückten in Rhodus einen 
Es werden 10.000 Mann unter Befehl des Marguis Betrag von 25.000 Drachmen. Der Bürgermeiſter 
von Novaliches nach Mililla geſchickt werden, falls von Athen machte den Vorſchlag, einen neuen Plaß 
Marocco die geforderte Genugthuung verweigert. der Stadt Palmerſtonplatz zu benennen. Die Nach⸗ 

Man berichtet aus Cuba, das Waſhingtoner Ca- richten aus den Provinzen, mit Ausnahme Meſſe⸗ 
binet habe die Regierung gebeten, die maritime Zoneſniens, lauten beruhigender. 
dieſer Inſel auf drei Meilen herabzuſetzen. Man ver. Teheran, 19. Auguſt. Der neue Herrſcher von 
ſichert, das Miniſterium ſei wenig geneigt, ſich auf Afghaniſtan ſandte eine Deputation an den Sultan 
dieſen Vorſchlag einzulaſſen. Murad Mirza, den Befeblshaber der perſiſchen Armee 

Nach Berichten aus Bukareſt vom 18. d. wurdeſin Khoraſſan; dieſelbe iſt beauftragt, den Wunſch 
in der Moldau auf den Fürſten Gregor Sturdzaſauszudrücken, mit Perſien Freundſchaft zu unterhal⸗ 
ein eigenthümlicher Mordverſuch gemacht, welcher anlten, wenn es Afghaniſtan im Beſitze Herats ließe. 
der Entſchloſſenheit des Fürſten ſcheiterte. Odeſſa, 5. September. Die ruſſiſche Kaiſerin iſt 
in Jaffa angekommen. Ueber die Reiſe nach Jeruſa⸗ 
lem verlautet noch nichts. In Kiew wurden 48 Re : 
ſervebataillone concentrirt, um gegen die rebelliſchen 
Bauern in der Ukraine zu agiren, welche die Wie 
dereinſetzung ihres früheren Hetmans wollen. 

Suchumkale, 21. Auguſt. Die Ber bewohner 
in der hieſigen Gegend bis Anapa ſetzen ihre Kä m⸗ 
pfe gegen die Ruſſen energiſch fort. 

Tiflis, 10. Auguſt. Der Telegraph von hier 
nach Petersburg und die perſiſche Grenze wurde be⸗ 
reits in Betrieb geſetzt. Die ruſſiſche Regierung un⸗ 
terhandelt mit Perſien wegen Verlängerung der tele⸗ 
graphiſchen Leitung von Taebris bis an die Gränze 


von Georgien. 
Die Beſchießung 


Hermannſtadt, 18. September. (Landtags⸗ 
Sitzung.) Abgeordneter Budsker interpellirt, ob die 
hohe Landesregierung die Rechnungslegung über die 
mittelſt Steuerzuſchlag für die Landeserforderniſſe pro 
1861/1862 und 1863, ſowie die Nachweiſung über 
das Vermögen und den Kaſſaſtand ſämmtlicher be⸗ 
ſonderer Landesfonde, Stiftungen und Anſtalten mit 
beſonderer Angabe ihrer Beſtimmung, Größe und 
ihrer Verwendung, ſchon während dieſer Landtags⸗ 


regierung, da der Beginn des neuen Verwaltungs⸗ 
jahres bevorſteht, den Voranſchlag der enndeserforber⸗ New Bork, 9. September. 8 
niffe für das Verwaltungsjahr 1863/1864 noch vor der Forts Wagner und Gragg dauert ſeit 52 Stun; 
Eintritt dieſes Jahres dem Landtage vorlegen, undſden fort. Südſtaatlichen Quellen zufolge wurde ein 
' ; Sturm auf Fort Wagner am 5. September gr 2 
timmung des Landtages rechtzeitig einholen werde? ſchlagen. Man vermuthet, General Roſenkranz habe 
deram 7. September einen Angriff auf hen ges 
macht. Es heißt, Lee werde die Offenſive wieder er⸗ 
greifen. Die „New York» Tribüne‘ will wiſſen, Jua⸗ 
rez jet incognito in Washington und habe mehrere 
Conferenzen mit Lincoln gehabt. General Burnſide 
hat Knoxville beſetzt. f a 


Neueſte Telegramme. 


Petersburg, 19. September. Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach wird der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte 


in der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen, nehmen nac j 
ebenſo $. 6 mit einem unweſentlichen Amendement|beim päpstlichen Stuhle, Herr von Kiſſeleff, nicht 
Aldulean's. en 


mehr nach Rom zurückkehren, und werden die esche 
19. September. In der heu- ruſſiſchen Geſandtſchaftsgeſchäfte durch einen Geſchä 
wurde die Specialdebatte überfträger beſorgt werden. a 
Propoſition feſtgeſetzt und die Paris, 20. September. Der heutige ⸗Moniteur“ 
Regierungsvor⸗ veröffentlicht die Antwortsnote des Fürſten 
Gortſchakoff, welche mit der an England gerichte ⸗ 
„ten identiſch ift. Die ruſſiſche Note bemerkt bezüg · 
lich der Hindeutungen auf die altpolniſchen Provinzen, 
Appellation an das Volk im parlamentariſchen Sinne, Rußland könnte dieſe Anſchauung in keinerlei Weiſe 
noch ein letzter Verſuch. Die Regierung werde auff zulaſſen, und ladet Baron Budberg ein, die Erflä 
dem betretenen Wege ausdauern und ſchon in einemjtungen zu erneuern, Rußland ſei bereit, ſeine inter 
Anfang zur Beſſerung eine Emmuthigung ſehen. Auße⸗ nationalen Verbindlichkeiten zu erfüllen, aber es ſchließe 
rungen über eine Suspenſion der Verfaſſung ſeienſperemtoriſch jede Hinweifung auf die Theile Rußlands 
unbeſonnen. aus, auf welche keinerlei internationale Stipulation 

Nach der „B. B. 3.“ wird Marquis Wielopol- Anwendung findet. Der „Moniteur“ veröffentlicht auch 
ski, der die beiden letzten Monate in Putbus See⸗ das Memorandum des Fürſten Gortſchakoff. 
bäder nahm, Ende dies Monats nach Berlin über New⸗York, 11. September. (Via Cap Race.) 
fiedeln und eine in der Regentenſtraße gemiethete Die Unioniſtiſchen Kanonenboote beherrſchen Charles 
Wohnung beziehen. ſton vollſtändig. Das Fort Moultrie wird von acht 

Die 7 hieſigen Redacteure, welche angeklagt wa⸗Monitors erneuert beſchloſſen. f 
ren, durch ihre Erklärung gegen ie Preßordnung, Mexico, 15. Auguſt. General Miramon, welcher 
Anordnungen der Obrigkeit dem Halle und der Ver⸗ Frankreich Treue gelobt hat, wurde zum Commandan⸗ 
achtung ausgeſetzt zu haben, find heute freigeſprochenſten der mexicaniſchen Truppen ernannt. Die Generale 
Commonfort und Doblado haben die Mericaner auf 
In der heutigen gefordert, die Franzoſen zu reſpectiren. 

Privat⸗Telegramme der ‚Wiener Sonn 
tags⸗Zeitung.“ 

Warſchau, 20. September. Geſtern fand ein 
Attentat auf General Berg ſtatt. Als General 
Berg vor dem gräflich Zamoyski ſchen Palais vorüber» 
fuhr, wurden mehrere Orſini⸗Bomben gegen deſſen 
Waggen geſchleudert, welche explodirten. General 
Berg iſt nicht verletzt. 


Hermannſtadt, 
tigen Landtagsſitzung 
die zweite königliche 
88. 7, 8, 9, 10 nach der Faſſung der 
lage angenommen. 

Berlin, 19. September. Die „Nordd. Allg. 3. 
ſagt im Leitartikel, die Neuwahlen ſeien weder eine 


Frankfurt, 19. September. 
Bundestageſitzung waren die Geſandten Dänemarks, 
Mecklenburgs und die der großherzoglich und herzog⸗ 
ich ſächſiſchen Häuſer nicht anweſend. Ueber den Vor⸗ 
trag der vereinigten Ausſchüſſe, welche die der Exe⸗ 
cutionsordnung entſprechenden Anträge ſtellten, erfolgt 
die Abſtimmung am 1. October. 

Turin, 18. September. Die „Italie“ berichtet 
daß die auf dem Dampfer „Aunis“ ausgelieferten 
Briganti nach Neapel abgegangen ſind, wo ſie vom Nach der „Kronika“ ſoll das Attentat bereits am 18. 
Aſſiſenhofe St. Maria abgeurtheilt werden. d. M. ſtattgefunden haben und ein den Wagen escortiren · 

St. Petersburg, 19. September. Geſtern fand der Gensdarm getöbtet worden fein. Alle Bewohner des 


Zweck: Entdeckungen zu machen, erreichen wird, iſt 


eine andere Frage; denn die ſich schuldig Fühlenden 17. In Brzoza krölewska, Bezirk Lezajsk, wurde am die Eröffnung des finnländiſchen Landtages ſtatt. In Zamojskiſchen Hauſes ſollten, wie die „Kronika“ meldet, 


8 i f e durch eine Militär⸗Patrouille ein Aipänniger Wa- ſeiner Rede ſagte der Kaiſer u. Die Einkünfteſperhaftet und das Haus ſelbſt bombardirt (7) werden. 
werden gewiß Er Sicherheitsmaaßregeln getreſſen gen mit 7880 ſcharfen Patronen ſaiſirt. Der Be- haben immer hingereicht die laufenden Ausgaben zuf Ein uns zugekommenes Telegramm ddto. Warſchau 
oder vorher Warſchau verlaſſen haben. Die RE Neiter des Wagens wurde im Beſitze eines Revolvers decken und fie werden hinreichen. die für die Koſten 20. September meldet: Geſtern wurde aus einem Fenſter 
und Unannehmlichkeit werden auch diesmal Wee betreten und verhaftet. Der Kutſcher hat ſich mit den ſdes letzten Krieges und für die Eiſenbahn contrahirteſdes Zamojskiſchen Hauſes eine Orſini⸗Bombe auf den 
wöhnlich die ruhigeren Einwohner zu tragen ha = Pferden durch die Flucht gerettet. Schuld zu tilgen. Es wird kein neues Anlehen ohne vorüberfahrenden Grafen Berg geworfen. Ein Tſcherkeſſe 

ei dem energiſchen Auftreten des e 1 zaj orige Woche wurden in Rozwadow 46, in Le- Betheiligung der Stände, ausgenommen im Falle einer wurde getödtet ber Graf blieb unverſehrt. In Folge deſſen 
Statthalters Grafen Berg geht, wie man der „Of 7 bret 40, in Ulanow 9, in Tarnow 24, in Tarno⸗ſunverhofften Invaſion oder eines unvorhergeſehenen fanden große Militärerceffe im Zamojski'ſchen Sau 052 
Zeitung ſchreibt, nicht alles ohne Conflicte in den hoͤ⸗ 2 und in Rzeszow 9 Inſurgenten eingebracht. Unglückes ſtattfinden. Indem ich das Verlangen hege, Wielopolski erhielt unbeſchränkten Urlaub ins Aus“ 
eren Ruſſiſchen Verwaltungskreiſen ab. Der Ruſſi⸗ Nach vorgeſtern hier eingetroffenen Nachrichten die Unvollkommenheiten der Grundſätze zu verbeſſern, land und wurde gleichzeitig feiner Aemter als Cirilgouver⸗ 
che Militär ⸗ Chef von Warſchau, General Ko rf, ſol ＋ Inſurgenten⸗Abtheilung Iskra's zerſprengt werde ich in dem nächſten Landtage einen Geſetzent⸗ neur und Statthalterei- Vicepräſident entſetzt. 15 
an die früheren milderen Maßregeln des Großfürften em. Auch der „Czas⸗ hat Nachrichten von einemſwurf unterbreiten laſſen, wel her ein ausgedehnteres London, 20. September. In diplomatiſchen Krei · 
gewöhnt, ſoll dem Grafen Berg ſchon mehrmals ungingtigen Gefecht bei Sencygniow (im Krakauiſchen) Recht über die Umlage der Steuern und über das fen verlautet, England werde die Initiative zu einer 
if de ftrenger Maßnahme oppouirt haben Sean S 5 = die Abtheilung Iskra's angeblich durch Motionsrecht bewilligt, indem ich mir die Initiative Vermittlung wiſchen dem deutſchen Bunde und Dä⸗ 
bu > General Korff gegen die polniſchen Da- die Sch a Anführers eine Niederlage erlitten. zu Aenderungen der Grundgeſetze vorbehalte. nemark 5 — 5 
ker Ders ſehr liberal geweſen, hat vielen Erlaub⸗ In dem er bei Matogoszeza, am 17. d. M., Neueſte levantiniſche Poſt. (ẽNMittelſt des Verantwortlicher Redackeur: Dr. A. Boczer. 
Ber Beſuch ihrer in der Citadelle figenden unter Tea ſind nach Angabe der „Kronika“ 23 InſurLlopddampfers Erzherzog „Ferdinand Max“ am 18. perzeiguip der Angerommenen und Abgereiften 

ſen Gef gegeben, wobei einige Mal durch Metamor⸗ enten gefallen und 20, zmeiſt Koſſyniere, gefangen worden. September in Trieſt eingetro en). 3 vom 19. September. 

phoſen Gefangene in Damenkleidern aus der Citadelle Der „Schleſ. Zeit wird aus Warſchau 16. Sep. Conſtantinopel, 12. September. Der große] Angetommen aden r e e 
entführt 1 ſein ſollen. Allen dieſen Unvor⸗ tember gejciriebenz Vorgeſtern Abend iſt wieder einſherrliche Kiosk in Stephano iſt abgebrannt. Raſchid⸗ aus Polen. en — 5 Guisbeſther: Ladislaus Gf. Mi 
ſichtigkeiten ET jeßt Graf Berg ernſtlich entgegen Vehmgerichtsurthei pere worden, und zwar an Paſcha, Gouverneur von Tultſcha, tft beauftragt, den u ett aach Leben Zeſef Szalal nach Szczawnica. Josef 
und dieſes will gar Manchem nicht behagen. einer hervorragenden Perſönlichkeit, Namens Bara⸗Großfürſten Conſtantin in Galatz zu begrüßen. lewski nach Polen. 


A tshl tt tudzie2 2 kosztami zaprzyznanemi 5 zb. 17 kr. w. stawit, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu]|przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na 
m a + austr., 5 zir. 2 kr. w. a, 8 zir. 17 kr. w. a. i 16½astępey udzielit, lub téz innego obroncę obrat i koszt i niebezpieezenstwo zapozwanych tutejszego 
zir. w. a; röwniez w dalsz6j egzekucyi wyroköw,ltutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie do bronienia Adwokata p. Dra. Rosenberga z eaterlätwenk 
a to: c. k. Sadu obwodowego Nowo-Sadeckiego|prawem przepisane srodki uzyl inaczej 2 jego opö-|Dra. Hoborskiego na kuratora, 2 ktöry en 


Nr. 21607. Kundmachung. (761. 12) Ania 11 Sierpnia 1862 1. 2838. c. k. Sadu kra-znienia wynikajgce skutki sam sobie przypisacbyfspôr wedlug ustawy cyw. dla Galieyi ee 
Das Bezirksſtädtchen Oswigcim und das dieſemſowego wWVzszego z dnia 11 Listopada 1862 J. musial. przeprowadzonym będzie. \ I 
Städtchen angränzende Dorf Klueznikowice iſt am 12479 i c. k. majwyzszego Trybunalu sprawiedl.“ 4 rady e. k. Sadu obwodowego. Iyın elyktem brzypomina sig zapozwanym 
29. Auguft l. J. durch eine verheerende Feuersbrunſt wosci 2 duia 21 Styeznia 1863 J. 99 ku zaspoko-  Tarnow, dnia 27 Sierpnia 1863. azeby w przeznaczonym czasie albo sie sami ogobigeie 


rößtentheils niedergebrannt; das Feuer brach am genann⸗Jeniu przez tes sam Franciszkg Gulkowskq, Przee ee cavili, albo potrzebne dokumenta przezuacze 

— . — . um 120 Uhr Nachmitta 8 aus einer bis⸗ cin Rozalii Muchowiczowej wygranef pretensyi N. 3985. Edict (757. 2-3) zastepcy udzielili, lub t62 innego obrohce Fee 

ber — nicht feſtgeſtellten 9 aus. Durch 1000 zir. m. k. w obligacyach enn ee 5 ö iet. | i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronie- 

eine längere Dürre begünftiget, verwandelte das ent⸗ 2 kuponami i talonami, tudziez z prowizyg oli Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gerichte als Gon-Inia prawem przepisane srodki uzyli, inacz6j 2 ich 

feſſelte Element binnen einigen Stunden in der Stadt Lipca 1861 i kosztami 12 zlr. 22 kr. w. a., 16 cursinſtanz, wird bekannt gemacht, daß in Folge der op6Zniennia wynikajgce skutki sami sobie przypi- 

Oswiecim 102 und in dem angränzenden Dorfelzkr. 87 kr. w. a. i 13 lr. 17 kr. W. a.: tak, samo Güterabtretung, über das geſammte, wo immer befindliche sacby musieli. 

Klucznikowice 13 Wohnhäuſer ſammt vielen ande⸗ dalj ku zaspokojeniu wymierzonéj i zaptaconej bewegliche, dann über das, in den Kronländern, in denen 2 rady c. k. Sadu obwodowego. 

ren Nebengebäuden in einen Aſchenhaufen. Die Pfarr-|JuZ nalezytosci intabulacyjnej 4 zkr. 12 ½ kr. W.a. die Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852 N. 251 Taruöw, dnia 30 Lipca 1863. 

kirche ſammt dem Glockenthurme, das Rathhausge⸗ i 72 kr. w. a. nareszeie ua zaspokojenie kosztow R. G. Bl. gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Haus. 

bäude und die beiden iſraelitiſchen Synagogen ſind ee w kwocie 20 zir. 13 kr. 0 a. cn es D 5 der 1 Biala 
. ieſen Brand find bis uych, rozpisuſe przymusowg sprzedarz przez bu- O. Chmidt der Concurs eröffnet worden ſei. = 4 

Te 1 ale ge a bliczng lieytacyg catej realnosei pod J. 587 W No-] Es werden ſomit alle Gläubiger angewieſen, ihre auf Wiener Börse-Bericht 


werbe treibenden Bevölkerung gehörend und nur wym Sgezu potozonéj, a mazůankow Jana i Roza- was immer für einem Rechte ſich gründenden Anſprüche vom 19. September. 
— Theile vom Feldbau 1 Noth⸗lii Muchowiezöw ut dom. VII, pag. 73 i 74 n. I zum genaunten Schuldner, bis zum 30. Dezember 1863 Offentliche Schuld. 
ſtande und Elend Preis gegeben worden. Der ver⸗& 2 haer. wlasnej, ktöra to lieytacya przy c. k. ſſo gewiſſer bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anzumelden, A. es Sdaales 
urſachte Schaden beläuft ſich nach Abſchlag der aſſe⸗ Sadzie obwodowym w] Nowym Saezu w dwöch ter-ſund zu liquidiren, widrigens ſie von dem vorhandenen, und 1 Geld Waare 
curirten Häuſer und Waaren beiläufig auf 200.000 minach, a mianowicie: dnia 29 Pazdziernika 1863 etwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit far a S% A Runter % 0 00 
Gulden öͤſterr. Währ. i 26 Listopada 1863, kazdy raza 0 godzinie 10ſſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert das a Binfen e Dine . n 2 18 
Zur Linderung der Noth für den erſten Augen-Iprzed poludniem bedzie przedsigbrang pod nastg-|auf ein in ber A „gertnbtithes ‚Gut habenden Eigen- vom April — October 83.10 83.20 
blick hat ſich in Oswiecim unter dem Vorſitze des Pujgcemi warunkami: thums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Mean daher 1861, Ser. l. in 8% für 100 f. —.— mi 
dortigen Bezirksvorſtehers ein Comité gebildet, und 1) Ceng wywolania ustanawia sie w sumie 3201 Compenſationsrechtes a ſein, und zur Abtragung one his zu 4% % fer 00 29 f 5 zu 77.20 
1 ri 1 79 3 Rn 7 1 ’ 111 N „ 2 /o a ee 5 0 re 
es find dieſem letzteren aus den benachbarten Ort: air. Wal. austr., jako wartose aktem szacun- ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten wer mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 159.50 100 — 


ſchaften zur Unterſtügung der Verunglückten Spenden kowym wydobytej i ta realnose sprzedangſden würden. „1864 für 100 fl. 94.75 95.50 


: ur Ha ein⸗ bedzie w dwöch tych terminach tylko wyzeé) Unter einem wird zum Coneursmaſſavertreter Hr. Adv.. is „1860 für 100 fl. 100.— 100.10 

tigere Hilfe zu bringen, ihnen den Wiederaufbauf 2) Kazden 2 licytantom ma przed rozpoczgciemſdieſer Maſſa Herr Jakob 8 an 1 3 Zugleich B. Der Mronländer 
ihrer Wohnungen, die Aufnahme des Erwerbs zu er⸗ licytacyi do rak komisyi lieytacyjn&j zto2y@jwird zur Wahl oder B 5 ermögengverwal⸗ n e 
möglichen, findet man ſich veranlaßt, eine allgemeine „ wadyum w kwocie 310 zir. wal. austr. ters, daß zur Wahl des Gläu er Gu Tagfahrt „ ieder Oer i 5% fie 11 ee 
Sammlung milder Gaben im Krakauer Verwaltungs⸗ Zresztg Pozostawia sig interesowanym wolnosd anf den 7. Jänner 1864 um 9 Uhr ormittags 2 von Mähren zu 5% für 100 fl. 3.50 80.— 

iete auszuſchreiben und die ſich nie verleugnende Przeſrzanja i brania odpisu aktu oszacowa- (bei welcher ſämmtliche Gläubiger ſo De En von Schlefien m 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
Nite eit der Bevölkerung zu freiwilligen mög⸗ nia i warunköw lieytacyjnych w calej osno- haben, als ſonſt dieſelben als dem eſchluſſe der Mehr. — % 6 * 100 fl.. % „ bes ede 
lichſt ergiebigen Beiträgen für die Verunglückten an⸗ wie w tutejszo-sgdow6j registraturze. heit der Erſcheinenden angeſehen werden. von RI u. Küſt = 50% für 100 fl. am 88.60 
zuſprechen. Z rady c. k. Sadu obwodowego. Biala, am 7. September 1863. von Tagan zu 5% für 400 l. 730 77.00 

Mit der Durchführung dieſer Sammlung werden Nowy Sgez, 19 Sierpnia 1863. —ü—— 6 Kroaten man hu 5%, für 100 f. 8.28 25.05 
die Herren Kreis⸗ an ee 1 8 ————— — IE Obwieszezenie. (763. 1-3) yon Galizien. zu eee . 1203 
aufgefordert, die in ihrem Gebiete ee — enden Bei⸗ ei: Tarnowski niniejszym sven Siebenbürgen zu 5% für 100 u. 75.— 75. 
u . mindome capni "ia spndkobiere; Fran|”* Main m pH ion ı ı © > 2 dad 
nate an den Herrn Kreisvorſteher in Wadowice, die 5 5 85 al Gun 187 i j kich jako to p. e n (pr. St.) 

n Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym|CiSzka Ksawerego i Tekli Mostowskich jal der Nationalbank 

ug eben er ee edyktem wiadomo czyni, iz p. Leonarda z bar Alexander Mostowski, Ignacy Mostowski, Marya der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 3 


Lewartowskich Wistoeka 1 p. Emeryka z bar. Le- z, Mostowskich Weissenfeſd, Julia 2 Mostowskich) 200 fl. str. W. 192.20 192.30 


träge werden durch ein eigens beſtelltes Comité den wartowskich Burzyfiska, przeeiw masie spadkowéj Krasuska i Gabryela 2 Mostowskich Wiewioro ska Niedersſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 5. W. 640.— 651.— 


9 3 — Sung u * mittelſt Elzbiety Lewartowski6j, tudziez Karolinie Lewar- Pyli wlaseiciele döbr Pstragowa przeciw Gabryelowi pin — ren zu 1000 f. GM. „ 1080. 1682 
: Ber der f 01 altere 6 iter towskich, Hiacentemu Lewartowskiemu, Zofii Le- ü J6zefowi Wyszkowskim, tudziez Wincentemu oder 500 1 e ee dee 180 
K 5 * 14 S2 5 . N wartowski6j, J6zefowi Lewartowskiemu jako takim, Wyszkowskiemu z zycia i miejsca pobytu ente der Kais Glifabeih-Yahn zu 200 f. GW. 40.75 142. 
e ee e e jako spadkobiercom Nikodema Lewartowskiego jdomym lub w razie ich $mierci z imienia i Micj-ber Suren, Verbindd. zu 20 . Em. 12425 120.50 
x — —— — ([domniemanym spadkobiercom Elzbiety Lewartow-|$Ca pobytu niewiadomym spadkobiercom tychze o der Theisb. zu 200 f. EM. mit 140 l. (70%) Ein. 147.— —.— 
7 skiéj, zus Janowi Lewartowskiemu 1 Ludwikowi extabulacye sumy 34720 zip. z mocy kontraktuſber G e 3 — 1 74775 . 
N. 4299. Etiet. (755. 3) Lewartowskiemu jako spadkobiercom Nikodema 1 e a 5 1857 n der galiz. Karl Ludwigs Bab W 14 200 fen, 18825 1886 
Vom Neufandeser k. k Kreisgerichte wird über Anfu- Lewartowskiego i jako domniemanym spadkobier- be kr 367 5 10. a Se ego rien 11 der a e ORnTTgE ahr s- Geſellſchaſt zu 
gen der Fran Franciska Gulkowska im weiteren Crecu- com Elzbiety Lewartowski6) wszystkim co do 2yeia sr 1 1 7 — Nr 5 wzg 7560 10 dis dert Lloyd in Trieß zu 530 f. (Mm. I nr 
kionswege des hiergerichtlichen Zahlungsauftrages vom 21.1 miejsca pobytu-niewiadomym, a w razie ich)" ke ; — ne ran 4 * ver Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 600 f. CM. 302.— 304 
Auguſt 1861, 3. 4464 zur Befriedigung der auf Grund smierci przeciw spadkobiercom onychze, toz samoſg a biernym częsci döbr Fstragowa dolnalyer Wiener Da npfmühl⸗ Aette « Geſeliſchatt zu . ’ 
desſelben zu Gunſten der Frau Franeiska Gulkowska wider eo do 2 cia i miejsca pobytu niewiadomym o ex- eiköwka i Graboszezyzna zwanych, jak dom. 4 500 A. ötr. W... „ „ . 396.— 398.— 
3 ! 0 2 tabulacy 3000 zip. wstanie biernym döbr Siedlecbag. 545, n. 6 on. intabulowand), wraz 2 dotyczacg ber priv. böhmijchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.— 161.50 
Johann Muchowicz erſiegten Summe pr. 1000 fl. CM. tabulacye 8.3000 zip 2 y een en AU neben: Work a ro: Pfandbriefe 
in Grundentlaſtungsobligationen ſammt 6% Zinſen vom ezyli Sielec i Leki w obw. Tarnowskim polozouych, OZ) eh dom. „P. n. 7 ext., moch Ktore Nationalbank, 10 jährig zu 5% fur 100 fl. 102.75 103.— 


445 N eſem wedlug dom. 27, pag 307 n. 32 on. zaintabulo-|Xradyeya trzecief cazesci polowy ow&j sumy tof auf CMze ( verlosbar zu 6% für 100 l. 91.50 92.— 
2 Sa Sr ir "phrase 1 % 1 . Skar ge 2 o pomoc sadowg pro- (ſestz sumy 17360 zip. w sumie 768 zir. 36 kr. W. a. der Hationelbanf, e ir 1 95 8 u 2 2. 
tt 1 17 K kr. öſt =. 5 f 2 kr. dit. W. sili, w skutek ezego termin na dzien 12 Listo-Jztozonéj ua rzecz Wincentego Wyszkowskiego do-] auf alte W. 0 en „ 
8 fl. 67 . ey it. W. wie is im ba da 1863 o godzinie 10 przed poludniem wy-zwolong zostala, skargg wniesli i 0 pomoc sgdowg|®alis- Grebit-Anftalt sir. W zu 4% für 100 fl. 75.— 70.26 


5 A5 aid 
: i N znaczonym zostat. prosili, w skutek czego termin na dzien 29 PaZ- f Loſe 
et Oberlanbesgeriäteb dbto. 1. November 1862 mym e przeznaczyl tutejszy Sad dia zastepstna J potewaz Hobrt zapozwanych jest nien Donau Denpſſch Geſelſchaſt zu 100 . m. 92— 92.50 
3. 12479 und des oberſten k. k. Gerichtshofes ddto. 21. ua Koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutej- ouievaz pobyt zapozwanych jest niewiadompy, Trieſter Stadts Anleihe zu 10) fl. MW. 113.— Ad 
anner 1863 3. 99 zur Befriedigung der durch Franeiskafszego Adw. p. Dra. Serdg z zastgpstwem Adw.|Przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na kosztl , „ ., zu 5 f. CM. 22.75 53.25 
mant Hoi zm gung de ‚skiero na kuratora, 2 K je- i niebezpieczenstwo zapozwanym, tutejszego Adwo- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 33.75 34.25 
ska wider Roſalia Muchowiez erſiegten Forderung b. Dra. Hoborskiego ö törym wnie : 8 Eſterhazy zu 40 fl. GMze 94 0 
pr. 1000 fl. CM. in Grundentlaſtungsobligationen ſammtſsiony spor wediug Ustawy cyw. dla Galieyi pre- kata Dr. Hoborskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dr. Suim I 4% „ 
Coupons und Talons, ſammt Zinſen vom 8. Juli 1861, Pisanej, przeprowadzonym bedzie. Rosenberga na d i wniesiony spor put, 8.0 l... 7 
der Gerichtskoſten 12 fl. 22 kr. öſt. W. 16 fl. 87 fr) Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, azeby wediug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj prze- Clay zu 0 I. 3232325 33.75 
öſt. W., und 13 fl. 17 kr. öſt. W. wie auch zur Be- W Draeznaczonyn czasie albo sie sami osobiscie prowadzonym bedzie. . . Winden 7 20 2 n eri.0p 8 27 
friedigung der bemeſſenen und berichtigten Intabulations⸗ sta wilt, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu) Iym edyktem pPrzypomina sig zapowanym, puren zu 20 l. 250 2050 
gebüße pr. 4 fl. 12%, kr. zt. W. und 72 kr. oft. W. zastepey udzielili, lub tes innego obrotce obrali, diebe W beten er Czasie albo sig sam 080-Igegteih zu 1 . 4475 4 
endlich zur Befriedigung der gegenwärtig im Betrage pr. i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronie- biseie stawit, a 90 Fe dokumenta przezna- N Wechfel. 3 Monate. 
20 fl. 13 kr. öſt. W. zuerkannten Executionskoſten; die uia prawem przepisane Srodlei uzyli, inaczej 2 ichſcenema zastgpcy "dzielä, lub t62 innego obrohce . „„ Bank- (Platz) Sconto 
erecutide Feilbietung d in Neuſand ſub Nr C. opoznienia wynikajgce skutki sami sobie przypi- obral, i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do/Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 93.90 94.— 
eilbietung der ganzen in Neuſandee ſub Nro. C. &b ie]; bronienia prawem przepisane srodki uzyl, inaczéj Frankfurt a. M. für 100 ft. füddent. Währ. 3% 94.— 94.10 
587 gelegenen, den Eheleuten Johann und Roſalia Mu⸗ enz —— 5 . Sad b z jego opöZnienia wynikai ce skutki Sam sobie Hamburg, für 100 M. B. 3% 2. 82.80 83. 
chowiez ut dom. VII. pag. 73 und 74 u. 1K 2 haer.“ „ 4 rach c. k. adu obwodowego. ed an e London, für 10 Pf. Sterl. 4% 2. 111.10 111.10 
gehörigen Realität in 2 Terminen hiemit ausgeſchrieben Tarndw, dnia 30 Lipca 1868. 3 i Paris, für 100 Fraucs 4%% . 43.90 43.00 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. Cours der Geldſorten. 


75 * 1 
die beim Neuſandecer k. k. Kreisgerichte am 29. October -|  Tarnöw, dnia 30 Lipca 1863. Sen 8 i 
e fl. kr. fl. kr. 


1863 und 26 November 1863 jedesmal um 10 Uhr 


Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten L. 11974. Obwieszezenie. (760. 2-3) a i — „|Statfertiche Münzs Dufaten : 5 33 * 5 32 53 
werden wird: Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym L. 11562. Obwieszezenie. (762. 1-3), wvellw. Dukaten 5 33 — — 3 32 538 
1) Der Ausrufspreis wird mit 3201 fl. öſt. W. als edyktem wiadomo czyni, 12 Berta Maschler prze- Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski zawiada- 9 8 S 3 8 2 » 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth feſtgeſetzt undſ ei p. Zdzistawowi Boguszowi o zaplacenie sumy mia niniejszym edyktem, i& p. Emilia 2 Bekow]Rufſiſche Impertale - — — — — 9 16 9 20 

bei den hiemit ausgeſchriebenen zwei Terminen fin⸗ wekslowéj 200 zir. W. A., 2 p. n. sub praes. 2490 Kmicikiewicz w zastępstwie Jana Agatha przeciw Silber . ee 


det ein Verkauf unter dieſem Preiſe nicht ſtatt. Grudnia 1862 do 1. 20475 skarge wniosta i 0 po- (z zycia i miejsca pobytu niewiadomym Spadko-| 
2) Jeder Kaufluſtige 155 vor Beginn der Lieitaton als moc sgdowg prosila, w skutek czego nakaz platni- biercom po Michale i Barbarze Kraczyüskich: Ja. 
Vadium den Be G8 Mr: 310 fl. öſt. W. zu Han- c) pod dniem 3180 Grudnia 1862 1. 20475 wy- Kubowi, Jözefowi, Katarzynie i Antoninie Kraczyh- ö 
den der Eicitationd-! benen zu erlegen. gotowanym 20stal. skim o extabulacyg resztujgcéj kwoty 946 2kr. 40½ Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
Uebrigens wird den intereſſirten Parteien die Einfiht| Poniewaz pobyt zapozwanego p. Zdzistawa Bo- Kr. w. w. czyli 397 zir. 60 kr. w. a. 2 wiek- vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
und Abſchriftsnahme des Set ee der Feibietungs⸗guszu nie jest wiadomym, przeznaczyt tutejszy|sz6j w stanie biernym realnosci pod N. 88 w Tar- Abgang 
bedingungen, dem ganzen Inhalte nach in der hiergericht. S4 dla zastepstwa na koszt i niebezpieezenistwolnowie na przedmiesciu Zawale polo zonéj lib. dom: von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Nachm. 


lichen Registratur freigeſtellt. TR, zapozwanego tutejszego Adwok. p. Dra. Rosen- tom. 11. pag. 164 n. 18 on. na rzecz masy po] nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Aus dem Rathe des k. k. gasgerictes De z zastepstwem p. Dra. Grabezynskiego na Michale i Barbarze Kraczyfiskich intabulowanéj 1 und nach War ſch au — Ran 0 
Nenſandec, am 19. Auguſt 1863. kuratora, 2 ktörym wniesiony spr wedlug usta-sumy 3634 zr. 42 kr. w. w. pochodzacéj — skarge nach 2 en ie 30 20 Bus, 8 Uer 40 Min. 
wy cyw. dla Galicyi przepisane) przeprowadzo-|wniöst i pomoc sadowg prosit — w skutek“ Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittugg, 
Edykt. nym bedzie. — j ! czego termin na dzien 29 Pazdziernika 1863. von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
Ces. kröl. Sad obwodowy w Nowym Saczu na Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, o godzinie 10 przed poludniem wyznaczony zostal. 5 8 Krakau 11 Uhr Vormittags 


prosbę p. Franciszki Gulkowski6j w. dalszej egze-azeby w przeznaczonym cZasle albo sie sam osobiscie Poniewaz pobyt pozwanych jest niewiadomym, von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


kucyi nakazu platniezego 2 dnia 21 Sierpnia 1861. ñ—..——— Meteoroldaiſche Veöb achtungen 10 Min. Morgens. Ankunft a 
l. 4464 celem zaspokojenia tym nakazem platni-| — _eteneologitche, Be 2 . 5 


er sei. — — en |, Uhr 45 Mi 5 

. \ N ; Aenderung der in Krakau von Wien 9 in. Früh, 7 uhr 45 Min 
czym wygrandj przez Franeiszkg Gulkowska prze-. |, ee Temperatur | Relative Ritung und Stärte guſtaud el enge Würm Abende; . den! Bene 9 uhr 45 Min ei, 5 Uhr 27 
ein Janowi Muchiczowi ilosei w kwocie 1000 Ar. S S in Paris. Linie 808 . des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tage an ee an über Oberhe Nn Ae rn 
m. k. w obligaeyach indemnizacyjny en 8 JO [0° Raum. red. . . von | bis Abende; — von dem berg on 2 10 d Eh, L Ut 
setkami po 60% od dnia 9. Lipca 1861 do duia 20 2 380 8 IIe * 58 Weſt mittelmäßig rn 9 men Welden 0 Upr 20 Di Aden. 
180 Pazdziernika 1861, a od tego dnia daléj a2” 100 31 38 10% | 78 W. e ſchwach 1 | ＋5 7 2008 fin ig 55 Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 

66 31 96 86 91 W.⸗S.⸗Weſt ſchwach 8 - > 


do zaptaty kapitalu po 5% liczyé sig majgcemi— 21 
8 Druck und Verlag des Karl Budweiser. Beilage. 


Montag Beilage zu Ur. 214 der „Krakauer Zeitung.“ 21. September 1568, 
— — . — — ä — — - — - ee —— — 


6 Populäre Vorträge an Soun: und Feiertagen mit Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikuli⸗ ta i ni26j ceny szacunkow6j sprzedang zo- 
Amtsblatt. „ freien Jateitt für Jedermann, rung die erfte Hälfte, und fpäteftens bis 15. März die stanie. 
reg ae Hälfte des e mit je 12 fl. 72 kr. 2) Chęé kupna majacy AT rak komisyi li- 
al gg öſt. W. zu erlegen, widrigenfalls ihm der Beſuch unter- eytacyjnéj tytulem wadyi kwote 317 zir. w. a. 
N (7 2 buläre Mechanik. r 2 | w to t ki h 2 
7: ung. (749. 3) Popule 3 ſagt iſt. 0 gotöwce, lub w austryackich obligacyach 
adN. 35673 Kundmach 9 Experimental Phyſik. Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in jel- dlugöw pafistwa, lub w listach zastawnych 
— Vorſchriften tenen Fällen bewilligt und in der mittelſt Anſchlag in der galicyjskich, ktöre to papiery wediug osta- 
Vorle ſu ngen für die Aufnahme in das k. k. politechuiſche Juſtitut. Vorhalle des Inſtitutsgebäudes kundgemachten Weiſe an⸗ roa et Krakowskiego * N Kra- 
k polgtehniihen Inſtitute in Wien im Stu⸗ J. Allgemeine Vorſchriften geſucht. f a owskiej ogloszonego, jednak nigdy wy26j ich 
ehr 1863, und Vorſchriften für die Aufnahme. Di Aufnahme als ordentlicher oder Pr rordentlicher W Autaſſang ale Saft e. a obliezone beda. 
1% | = Die Sy er 9 8 iejeni 202 3 Vea 7 & 5 N 1 
5 Hörer findet vom 25. September bis 3. Oktober Vormit⸗ 3 bi, wege paar lat 1 I a 109 Ka 
Organiſation. tags in der Directionskanzlei ſtatt. Die ſich fpäter Mel von Vorleſungen, der keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, akt lieytacyi zatwierdzajacéj do depozytu sa- 
Das k. k. polptechniſche Inſtitut enthält als Lehranſtalt denden können ur 1 E ne Mees zu hören beabſichtigen. Die Zulaſſung als Gaſt ertheilt dowego w gotöwce, w ktörg wadyum w go- 

— — \ enthält als Lehranſtaltſihres Verſpätens gebörig zen haben, bis zum 15. der betreffende Profeſſor inſoferne, als es die Anzahl der töwce zlozone wliezonem bedzie, poczem bez 

3 1-9 tem 0 Wate die therweliſhe und, do wet Oktober e Tan ir er 17 ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für ſie erforderlichen osobnego podania dekret wlasnosci nabytéj 
F7))))öõͤ;Äö⁴u dd , Na main or Dee 

: A f 2 2 den Hörſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. ;ezne posiadanie nabytej r i za- 
jenigen . — een gen Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinenden ger Er ee ee et, 15 2 en 5 455 1 e 
gibt, welche für Techniker nothwendig find, und wo- Hörern ausgefertigt werden. 5 K Für } ; 1 „ siadani szelki 
gan Zaun 8 : a FT = — G ſtände, für den Unt t in Spra⸗ nabywey w fizyezne posiadanie wszelkie do- 
ee 0 1 zuge ie ge 8 . 8 2 e v für We ieee ? Ze EN i eieZary na nabyweg prze- 

Beben 5 igung bis zur 2 mit Zeugniſſen ausweiſen, 55 e 5 ’ chodzg. 

II. Die commercielle, welche alle Lehrgegenſtände zur und die zu einem erfolgreichen Beſuche der Vorleſungen Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder 8 ne 
gründlichen theoretiſchen Ausbildung für die Ge. nothwendige Kenntniß der deutſchen Sprache befigen, wor- Lehrern überlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jahres ge- = 1 25575 W „ 10 9 
ſchäfte des Handels umfaßt. über in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am Inſtituteſſtattet. 7 4 f y Seiciela nabytéj realnosei intabulowanym be- 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch der Aufnahme vorhergeht. Die Aufnahme muß jedes Jahr Für dieſelben iſt weder eine Taxe noch ein Unterrichts- 17 5 Vie] re I ; € 

a 5 malt 2 i nn eh Kt ze Inſtitutscaſſe zu entri dzie, röwnoczesuie resztujgce dwie trzeeie 

Gewerbszeichenſchulen, in denen jeder Jüngling, welcher fihlernenert werden. Für die Immatrieulirung iſt die Tare geld an die Inſtitutscaſſe 3 ichten. Sci K yr ‚ocent 0 5 

irgend einem induſtri ige widmet, den ihm zuſa⸗ 20 kr. öſtr. Wa f Stempelgebühr Der Vorbereitungsjahrgang, welcher bisher mit dem po⸗ czesci ceny kupna wraz 2 procentem p /oo 

* den Zeichn n ent ot 22 110 0 u dt 3 A . . 01 1 eig lytechniſchen Inſtitute in Verbindung ſtand, iſt aufgeho od dnia w prowadzenia go w fizyezne posia- 

gen hnungsunterricht erhält. ogleich in die Inſtitutseaſſe zu entrichten. ) ' 5 danie nabyt6i Inogei bowiszkiem 

. ; Für die J art i- bben worden. bytes realnosci wıaz 2 obo WIA ler 

Ordentliche Lebr⸗Gegzeſſung. der techniſchen Ab II. Für die Immatriculirung als ordentli FFF heh $ 8 Yolbkänutt f w ustepie następujgeym wyrazonym w stanie 

eilung. cher Hörer. e polptechniſchen Inſtitutes biernym téjze intabulowane, wszystkie zus 

Die Elementar⸗Mathematik, Profeſſor Joſef Kolbe. — e an der eignen 125 ri Wien, den 28. Auguſt 1863. 4 b Ba sie u . 

Die rei sbere Mathematik, Profeſſor Friedrich ſmerciellen heilung aufgenommen zu „ r 2 bryki stanu biernego wymazane i na cen 

Hartner. 2 i f go Ei e e Ks keit 9 Nalezytosé = 

Di i fer znig. ſium mit 8 Jahrgängen oder den Jahrgang 1 8 # ; 5 ; 105 a 

CCCV%ꝓſJVfßſß00d . a ne Tau 
feſſor A. Ritter v. Burg. Lehrfächern abjolvirt haben, „ober ſich in beſonderen Fällen Zu beſetzen iſt eine Finanzwache Commiſſärſtelle im placi. 

Der Maſchinenbau, Profeſſor Adolf Marin. einer Aufnahms Prüfung mit gutem Erfolge unterziehen. Krakauer Verwaltungsgebiete mit der Beſtimmung für den 5) Drugie dwie trzecie cze$ei ceny kupna na- 
Die praktiſche Geometrie, Profeſſor Dr. Joſef Herr.“ In Bezug auf das Lebensalter wird für die AufnahmelGrenzband in der X. Diätenklaſſe mit dem Gehalte von jähr⸗ bywca wraz 2 procentem po 7% od dnia 
Die Phyſik, Profeſſor Dr. Ferdinand Heſſler. in jeder dieſer beiden en © wenigftens das bollen-|jich 840 fl. und eventuell 630 fl. oder in den Finanzwachſec⸗ wprowadzenia go w fizyezne posiadanie w prze- 
Die Landbauwiſſenſchaft Profeſſor Joſef Stummer. — 16. ä * Fe kann I die tionen eventuell von 630 fl. oder 525 fl. und den ſy⸗ eiggu 14 dni po wejseiu w prawomocnosé 
Die Waſſer- und Straßenbau⸗Wiſſenſchaft, Ebender⸗ Lehrfächer 1 1 Er Mr) jedes einzelne Fach mit ſtemmäßigen Nebenbezügen. ep 7 tabeli platniczej 210 gotöwkg do depozytu 

jelbe. jedem L eh ee heilungen a ne Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prü- sadowego, albo wyplaci stosownie do tabeli 

Die Mineralogie, Geologie und Paläontologie, Prof. ſer ſich über die für dasſelbe erforderlichen Vorkenn iſſe fung aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren oder platniczéj za asygnacyami sgdowemi. Wyma- 
9 9 i e je \ ygnac) a y 
Dr. Ferdinand v. Hochſtetter. wie dieſelben ge Lehrgegenſtande in dem 1 der praetiſchen Prüfung aus dem e zanie uplaconych wierzytelnosei 2 resztujg- 
Die Botanik und Zoologie, Profeſſor Dr. Andreas ae 3 ehrt 77 an I Tr een a e k. k. Sinanz-Landes-Direction in cych ¼ ezesci nastapi na zasadzie kwitöw 
Kornhuber. Colliſion 5 nn Ir 6 doch eine Fre⸗ Krakau einzubringen. do ekstabulacyi zdolnych na Zgdanie na- 
Die Chemie, Profeſſor Dr. Anton Schrötter. Wer * De fungegengnip 1 ee 8 a Krakau, am 12. September 1863. bywey. 
Die chemiſche Technologie, Prof. Dr. Joſeph Pohl. quentationd Teſtätigung vorlegen, MD e , . 6) Gdyby nabywca tych tu wymienionych wa- 


i i N r ine nachträgliche Prüfung anzuſuchen beabſichtiget. 
18 n . Beide Bauen e in einem und demſel⸗ 
Die Landwirthſchaftslehre Profeſſor Dr. Albert Fuchs. ben Jahre nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prü⸗ 
Das vorbereitende techniſche Zeichnen Profeſſor Johann] fungs- ode Frequentations-Zengniß erwieſen iſt, daß die 
Hönig. 5 Landbauwiſſenſchaft nur wiederholt wird. 
In der commerciellen Abtheilung. Kein Hörer darf den mit feinem Lehrgegenſtande ver- 
Die Handelswiſſenſchaft, Profeſſor Dr. Herrmann Blodig. pundenen Zeichnungs Unterricht eigenmächtig verſäumen, 
Das öſterreichiſche Handels- und Wechſelgericht, Derſelbe. nur die Direction kann bei beſonderen wichtigen Gründen 
Der kaufmänniſche Geſchäftsſtyl, Profeſſor Dr. Karll die Enthebung vom Zeichnen bewilligen. f 
* , eee eee 
: . ; ‚bauer. : 3 U ; 
nes ee Wehe N ne g Aus dem Vorbereitungsjahrgange iſt das Aufſteigen Adwokatowi a Drowi. De 1 0 Een 
Die Statiſtik, öſterreichiſche Verfaſſungs⸗ und Verwal- unmittelbar in die höhere Mathematik nicht geftattet. W dniu 28 Pazdziernika 18 a w imieniu p. 5 
slehre, Prof. Dr. Hugo Brachelli. Die Zeit für die Aufnahmsprüfungen wird durch munda de Laveaux niöst obrone. wi 
tung A Erlaß des hohen k. k. Stantsminifteriums vom Anſchlag in der Vorhalle bekannt gemacht, und jede ſolche. Poniewaz sig jednak pokazalo, ze miejsce po- 
17 — — 11861 wird bei der Aufnahme von Techni⸗ Prüfung muß in der für ſie anberaumten Zeit vollendet bytu p. Edmunda de Laveaux jest niewiadome, 


kern in den Staatsdienſt auf jene Candidaten vorzugsweiſeſwerden. 


tak ze pozew nie mögt mu by€ osobiscie dorg- niesé w odpisie.e 
Bedacht ae welche Gollegien über Statiſtik und Jeder ſich um eine ſolche Prüfung Bewerbende, muß czonym, przeto na zadanie powoda CK. Sad kra- O tem zawiadamia sıe dotychezasowych wia- 
—— gehört haben. einen Ausweis über ſeine Beſchäftigung ſeit dem vollende⸗ 


jowy w celu zastepowania pozwanego jak na koszt 800 ana: ah ee * wie- 

2 - ER ten 10. Lebensjal it allen Zeugniſſen vorlegen. i niebezpieezehstwo jego tntejszego adwokata kra-|rzycieli ypoteeznych, za$ tych, ktörymby obecna 

Die Wanrenkunde, der ſupplirende Profeſſor Dr. Adolf 5 re beate N N aum Gymmaffum jowego p. Dra Szlachtowskiego kuratorem nieo- uchwala na czas doręezong bye nie mogla, lub 

Mochauſcher. ' f. Dr. Karl Langner. oder an einer Realſchule unterbrochen hat, kann zur Auf⸗ becnego ustanowit, 2 ktörym spör wytoezony we-|ktörzyby pozniej do hypoteki weszli, zawiadamiaja 

Die ED u nahmsprüfung nur nach Verlauf jener Anzahl Semeſter, dlug postepowania w sprawach wekslowych prze-|sig na rgce postanowionego dla nich kuratora p. 
Die Samen Minifteril Ober-Ingenienr und a. o. weiche zur Abſolvirung eines Obergymnaſiums oder einer 


prowadzonym bedzie. dr ie 2 substytucyg p. Adwokata 
j i i i : €j z zastrzezeniem|Dra. Geisslera. 
Oberrealſchule nach feiner Unterbrechung geſetzlich noch er- Termin do rozprawy sadowe) a 3 
. beſonderer Berückſichtigung des forderlich geweſen wären zugelaſſen werden. prawa dla pozwanego p. Edwarda de Laveaux| Kraköw dnia 24 Sierpnia 1863. 
Handels und der Gewerbe Profefjor Dr. Hermann Blodig. 


. R jesieni ; acza sie na dzieh 
Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder commer- wniesienia nowéj obrony ine 9 
Oeſterreichiſche Gewerbs⸗Geſetzkunde, Derſelbe. eielle Abtheilung ift in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 24. 2 ur rg 9 20 a Bl 
Sphäriſche Aſtronomie, Prof. Dr. Joſef Hett- kr. öſt. W. und zwar die erſte Rate zugleich mit der Im- ab 3 1 5 80 albo Sam L. 15741. Edykt (730. 3) 
Gavitalien- und Rentenverfiherung , Privatdocent Karlſ matriculirungsgebühr, die zweite ſpäteſtens bis 1. Mai des nemu. J y 2 ozhecz e N. 
Heſſler. Studienjahres zu leiſten. Die Bedingungen, unter wel ⸗ stangl, 2 te potrzebne ärielit lub 5 Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
Chirurgiſche Hilfeleiſtungen bei ſich ereignenden Un⸗ſchen die Befreiung vom Unterrichtsgelde angeſucht werden nemu dla niego zastepey ud⸗ gr in- niniejszym edyktem pp. Feliksa i Henryka Gaszyh- 
glücksfällen, Privatdocent Dr. Johann Kugler. kann, werden mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſti⸗ ego sobie obroncę Wybral 1 n Sqdowi skich, ze przeeiw nim p. Manasses Karmel w Kra- 
Kalligraphie, Jakob Klaps, Lehrer an der k. k. Schot:tutsgebäudes kundgemacht. krajowemu doniöst, w ogöle za$ aby wszelkich ie pod dniem 29 Sierpnia 1863, J. 15741 wniöst 
tenfelder Oberrealſchule. Die an dem practiſchen Curſe in einem der beiden mozebnych do obrony 1 en pozew wekslowy; w zalatwieniu tego2 pozwu Wy- 
Stenographie, Lehrer dieſes Faches an der k. k. Uni⸗ſanalitiſchen Laboratorien Theilnehmenden haben dem be⸗ VW razle bowiem przeciwnyM 2 2 1 a- danym zostal nakaz zaplaty sumy wekslowéj 1500 
verjität und am k. k. polgtechniſchen Inſtitute. : treffenden Herrn Leiter des Laboratoriums mit dem Be- ua skutki sam 115 Pr. musiaf. lr. W. a. 2 procentami 6% od dnia 27 Marca 
— 4 . — 3 ee Se entre eines jeden halben Jahres 21 fl. öſt. Währ. zu Kraköw,.d. 31 Sierpnis : —.— i —.— sgdowemi w ilosei 7 zir. 70 kr. 
vat⸗Docent, Dr. Franz ; 2 ten. wal. austr. 
Organiſche Chemie über Alkohole, Privat-Docent Ale.] Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 


4 0 mittelloſe Hörer gegen 10 fl. sſt. W. jährlicher Leiſtung 3) dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastępo- 
—— ienie in Verbindung mit Mikroskopie, verliehen. * ; nt Edykt. ar 2 3 


— UI. Far die Im matriculirung als außerordent⸗ C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
Pflanzenphyſiologie, Derſelbe. 
Unterricht in fremden Sprachen 


Die türkische Sprache, Profeſſor Moritz Wickerhauſer. 


runköw nie dopelnil, wtenezas na 2gdanie 
kazdego, komu na tem zalezy, realnosé ta 
na koszt i niebezpieczenstwo nabywey bez 
poprzedzajgcego oszacowania pod temi lub 
innemi warunkami, w jednym terminie nawet 
ni26j ceny szacunkowej sprzedang zostanie, 
w ktörym to razie wadyum przez nabyweg 
warunköw nie dotrzymujgcego zioZone, oraz 
i dalsze splaty, jakieby poczynit, na wyna- 
grodzenie szkody i ubytego zysku obrucone, 
i tylko wtenczas i o tyle zwröcone mu będa 
o ile sie podobny obowigzek wynagrodzenia 
przy relicytacyi nie wykaze. 

7. Akt oszacowania i wycigg tabularny wolno 
przejrze€ w registraturze sadowéj lub pod- 


L. 15108. Edykt. (742. 3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Edmunda de Laveaux, ze 
przeciw niemu i p. Ludwikowi de Laveaux pan 
Wincenty Majeranowski o sumg wekslowg 500 zir. 
w. a. wniöst pozew, ktöry to pozew 2 powodu po- 
bytu p. Edmunda de Laveaux za granicg — do- 
reezony zostal ustanowionemu dlan kuratorowi p. 


nn 


8 ziere oder Unteroffici N ivatbeamte, auch 116 D. V., 21. G. VII. W KT. owie na Klepa- wekslow bedzie. 

; b. nterofficiere Staats- oder Priva ' 1 3 AR 5 slowego przeprowadzonym be 

Die perſiſche Sprache, Profeſſor a off. Hrer einer hen Lehranſtalt, welche zu ihrer weiteren zu polozongj p. p. Barbary Ziembiüskiéj, Maryil Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 

Die vulgärsarabifhe Sprache, Lehrer N rer Franz Ausbildung als Freunde der Wiſſenſchaft ein oder mehrere Kopezyüskief i Magdalen) Kaniowskiej — ta- aby wzwyZ ozaaczonym ezasie albo sami staneli, Jub 
Die italleniſche Sprache und Literatur, des Fächer zu hören beabſichtigen. snéj, dozwala sig publiezna sprzedaz téjze re- tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 


Bendelli. f . 

Die engliſche Sprache und Literatur, Privatdocent Jo 

Högel. 1 a 

Die franzzſiſche Sprache und Literatur, Lehrer Ge 

org Legat. / 

Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen be 
der italienifchen iſt für Jedermann, der in den an 


cen Juduſtrie werden ausnahmsweiſe als außerordentliche tosci 125 sazni kwadratowych stöp 3, cali 10 doſbie wybrali, j 0 tem e. k. Sadowi krajowemu do- 
Schüler der chemiſchen Technologie auch Jünglinge zugelaſ⸗tejze realnosci nalezgcym. ktöra to sprzedaz od- niesli, w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do 
laſſen, welche ſich zwar noch keiner ſelbſtſtändigen Stel bywac sie bedzie w dwöch terminach, t. j. duiaſobrony $rodköw prawnych uzyli, W razie bowiem 


ſchen Zwecken bedürfen, worü ; i Direction|zaw 1 dzinie zrana w sgdzie tutej- bi i jeli 
= „ über fie fi bei der irectionZawWSZze 0 0 go zin! 8 Sg dzie tute) bie isacb musieli. 
gehörig auszuweiſen haben. 2. her können auch szym pod nastepujgcemi warunkami: Kral 5 


a a 1 g i raköw, d. 31 Sierpnia 1863. 
4 n fur bun diger Lehre 5 durbendl er aufgenommen werden. " 9 er wy gg — 9 9 rd a — 
an era dend ein anderes or "| ein orbentlicer Hörer kann gleichzeitig auperordentli) 164 zir. 11 kr. n , — gäyby u. pong. 
ſtudiren. cher in einem andern Lehrgegenſtande ſein. Der außeror⸗ szych dwöch terminach przynajmniéj cena N. 15183. Edykt. (753. 3) 
Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichenſchule⸗ dentliche Hörer hat ſich ſeiner Aufnahme wegen gleichfalls szacunkowa oflarowang nie zostala, na ten ? 2 8 5 
Das vorbereitende Zeichnen, Lehrer Thomas Friedrich. in. der Directionskanzlei zu melden, iſt er des Beweiſes przypadek dla ulozenia Izejszych warunköw| Ces. kröl. Sad nn a 1 8 ede 
Das Manufacturzeichnen, Lehrer Joſef Tichv. ſeiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber auch kein ämtli⸗ licytacyjnych wierzycieli hipotecznych wzywa|niniejszym en oh 91 W = ucyi pra- 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiten ſches Prüfungszeugniß, ſondern nur ein von der Direction sie na dzien 26 Listopada 1863 0 godzi-\womocnego WS tzesnia 1853 r., 


nie 12 poludniow6j, poczem trzeci terminjl. 7960 celem zaspokojenia wywalczone) przez mia- 


vidimirtes Frequentations⸗Zeugni ˖ wat · Prü⸗ > 2 
guiß oder ein Pr do lieytacyi wyznaczonym, i na tym realnoséfsto Drohobycz sum) kapitalnéj 6000 zir. m. k. 


Lehrer Wilhelm Weſtmann. fungs⸗Zeugniß feines Profeſſors anſprechen. 


Das Maſchinenzeichnen, Lehrer Anton Hlubel. 


7 


Rozpisanie konkursu 2) Die körperliche Eignung und phiſiſche Tauglichkeit. [i jako spadkobiercom Nikodema Lewartowskiego i 
5 . Rue, 3) Für die Arlillerie Schul- Compagnie ein Minimal- domniemanym spadkobiereom Eläbiéty Lewartow- 
Kontrakt zawarty z terazuiejszymi_przedsigbior- Körpermaß von wenigſtens 57 Zoll und für dieiskiej, zus Janowi Lewartowskiemu 1 Ludwikowi 


wzglgdnie resztujgeych 4051 kr. 10 kr. m. k. 
czyli 4253 zir. 72 ½ kr. w. a. 2 przynalezytoseiami, 
dozwala sig publiczua sprzeda döbr Kamienna 1 


Pasierbice w obwodzie niegdys Bocheniskim poko-cami sceny polskief w teatrze hrabiego Skarbka Genie Schulcompagnie ein ſolches von wenigftens Lewartowskiemu jako spaukobierceom Nikod 
zonych, Teodora Agopsowicza, Antoniny ze Schwa-ſwe Lwowie konczy sie w Niedziele palmowa 1864 58 Zoll. Lewartowskiego i jako domniemanym 15 
böw Krumplow6j, Aleksandra Schwabego, Krystynyfroku. 4) die Kenntniß der deutſchen Sprache und der ſchrift⸗ com Elabiéty Lewartowskiej wszystkim co do 2cia 


Schwabe i dzieci po Antoninie ze Schwaböw Krum-| , Celem dalszego wypuszezenia tego przedsigbior- lichen Auffäge, der Arithmetik, dann der Geographie! miejsca pobytu niewiadomym, a 3 
plow6j, jako to: Ludwika, Fryderyka, Stanistawa, stwa uzdolnionemu dyrektorowi sceny rozpisuje sig ir Geschichte iet DR spadkobiercom onych, 20 Pe 
Henryka i Antoniny Krumplöw wlasnych, ktöra to konkurs z ta uwagg, te ubiegajgey sie swe nale Eltern und Vormünder, welche die ausgeſprochene Auf- co do Zycia i miejsca pobytu niewiadomym ae 
sprzedaz odbywa@ sie bedzie w dwöch terminach, |2ye&ie PT re podania najdalej do dnia 10go nahme ihrer Söhne oder Mündel anftreben, haben im Falle tabulacye sumy 12000 zip. ze stanu biernego döbr 
to jest dnia 2990 Pazdziernika i dnia 270 Stycania 186, do e. k. Namiestnietwa we Lwowielpen obangeführten Bedingungen Genüge geleiſtet und bei Siedleci Leki w obwodzie Tarnowskim polozouych 
Listopada 1863 r. zawsze o godzinie 10 zrana|Wniesc, i takze osobiscie u pomienione| wiadzy „e Sapkzöglingen der ſyſtemiſirte Pauſchalbetrag anſtandlos er- wedlug dom. 27, pag 307 n. 31 on. zaintabulo- 
w sqdzie tutejszym pod nastepujgcemi warunkami;|WY2S2ym 5 celem ewentualnego Lawareiaſlegt werden kann, ihre diesfälligen Geſuche, und zwar jene wanej — skalge wuiosiyi o pomoc sgdowg pra- 
1) Ja cene wywolania w przyjmuje sie wartosé ugody zglosi ha maja. . jaſdie ſich im Militair-Verbande befinden im Dienſtwege und sily. w skutek czego termin na daien 12 Lis to- 
przez sadowe ocenienie na sumę 20328 zir.| Podaniom ompeteneyjnym nastepuſgce maſaſjene, welche in keinem Militärverbande ſtehen direeke demſpa da 1863 0 godzinie 10 przed poludniem wy- 
26 kr. m. k. czyli 21344 zir. 85 ½ kr. w. a. Sie zalgezyc alegata: 8 Landes⸗General-Commando bis 25. d. Monats vor⸗ znaczonym zostat, x 


1) Pisemne udowodnienie co do wieku, religiil,y ; DR 
wyprowadzona. a 72 : zulegen. Poniewaz pobyt zapozwanych nie jest wiado- 
2) Kaden do lieytacyi zglaszajgcy sie obowig- i przynaleznosci kompetenta. Dieſem Geſuche müſſen weiters nachfolgende Zeugniſſe mym, Przeznaczyt tutejszy Sad n 
zany jest 20% ceny wywotania do rak ko- 


2) Swiadectwo moralnego i polityeznego do za- beiliegen: Ba koszt 1 Hiebei 1 8 
ner 128 . > 8 gen: 7 pieczenstwo zapozwanych tutei- 
Abe, die wystawione przez wladze brzy- a) Der Taufſchein, Iszego Adw. p. Dra. Serde z 2 Er 
. 5 ter przez wiadzg owego le b) das Impfungszeugniß, b., Dra. Hoborskiego na kuratora, 2 ktörym wnie- 
sca gdzie kompetent ostatniemi czasy kilko-] c) das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Ge. siony spor wedlug Ustawy cyw. dla Galieyi prze- 


misyi licytacyjnej jako zadatek w gotöwce, 
lub w obligacyach panstwa, lub w röwnych 
papierach kredytowych wediug kursu, lecz 


nie powyzej wartosci imiennej ztozy6, ktöry letnie przemieszkiwat. „, ſſundheitszeugniß, ‚pisanej, przeprowadzonym bedzie. 

Aa Ton tylko w Noto wos zlozony, naj-| 3) Doknmenta dotyezgce sig dotychezasow6j ka- d) die vom Platz. oder Erginzange⸗ Beztke⸗Gonmardet Tym epktem 0 ER, azeby 

wiec6j dajgcemu w cene kupna wliezony be- INN 3 ‚ kompetenta, szczegolnie ausgefertigte Maßliſte und jw przeznaczonyni czasie albo sie sami osobiscie 

dzie, reszeie licytujgeych zas zaraz po ukon- zas takze udowodnienie, cyli, jak dlugo, i e) das Schulzeugniß von der le böten Sewmeftral- stawili, albo potrzebne dokumenta Przeznaczonemu 

czonéj lieytacyi zwröconym bedzie. 5 1 kompetent jako dyrektor za- Prüfung. 'zastepcy udzielili, lub t62 innego obroficg obrali 
3. Na poxyzszych terminach dobra te nie bedg| wiadyWwat. g 8 Geſuche, welche nach dem beſagten Termine einlangen, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronie- 

sprzedane inaczéj, jak tylko wyzéj ceny sza- e » zagranicy majg Sig postarad oſtönnen für das laufende Schuljahr nicht mehr berüdfichti- nia prawem przepisane srodki uzyli, inaczéj 2 ich 

cunkowéj lub przynajmniéj za takowg. Gdyby|legalizacyg Zalgezy€ sig majgeych dokumentow ze get werden. 2 ‚opöZnienia wynikajace skutki sami sobie przypi- 

zus za tg ceneg dobra te na Zadnym z tychſstrong RN c. austryackiego poselstwa, lub Bom k. f. galiziſchen Landes-General⸗Commando für sacby musieli. 5 

terminöw sprzedane nie byly, wtedy na tenſees. austr. Konzulatu znajdujacego sie w. miejseu Galizien und die Bukowing. Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

wypadek wyznacza sie zarazem termin doſiech ae pobytu. Lemberg, 31. Yuguft 1863. Tarnow, dnia 21 Lipca 1863. 

wniesienia l2ejszych warunköw na dzien eh 1orca przyjae ma obowigzek sceng pol- | 

27g0o Listopada 1863 o godzinie 4 po ska we Lwowie przez czas trwania kontraktu w do- — —T—ẽ —¼¼ — —— _. 


oludniu, na ktören wszyscy wierzyeiele 2 temſbrym utrzymywa@ stanie, staraé sig o |rzybycie : ; 

ee wzywajg m: iz nieobeeni zajodpowiednich sit artystyezuych i rocznie w DIE ia, (729 n Obwieszezenie. 13 5) 
k j e sta-eiagu jedenastu miesigey teatralnych daé 110 przed- Nr. 6400. Kundmachung. (729. 3) ; a 5 N 

przystepujgeych do tego, co wiekszose sta Re ei g Kr 5 in Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
wajgcych postanowi, poczytani zostang. EN, kö Ei ‚skladac maja 2 trajedyi, Zu Folge Anordnung des hohen k. k. Minifteriums edyktem wiadomo czyni, 12 p. Feliks Ziebla Bo- 
Reszte warunköw licytacyi, akt oszacowania i n Lernen r krotochwil. für Handel und Volkswirthſchaft wird mit letzten Auguſt gus⸗ przeciw Jaköbowi Ettingerowi i p. Alfredowi 
wyciag tabularıy owych döbr wolno przejrz&@\. co = ee polska pobiera „ funduszu kra- die tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Oswigeim und Neu- Boguszowi wzgledem wylgezenia 2 pod zajęcia 
w tutejszo-sgdowej registraturze. O czem zawia-|) Sub oczna subwencyg 4,200 zir. w. a. Berun eingeftellt, dagegen vom 1. September 1863 an- y sprawie p. Jakuba Ettingera przeciw p. Alfredowi 
damia sie mase lezaca po Jaköbie Schwabe i Nu ae ta bedzie sie przedsiębiorey PYZZ gefangen die täglich zweimaligen Bahnzüge zwiſchen OSwig- Boguszowi o zaplacenie 220 zir. w.a. 2 p. n. za- 
dzieci po Antoninie 2 Schwaböw Krumpel do rgk 248 odpowiedniego dzialania w kwartalnych ra- eim und Myslowitz pr. Neu-Berun zum Transporte grabionych na dniu 10 Wrzesnia 1862 na folwarku 


kuratora p. Adw. Dra. Bandrowskiego w Tarnowie, ach z datu za asygnacyami e. k. Namiestnietwa von Fahrpoſtenſendungen benützt. ‚w Wojkowie ezt i Kl 
p. Anielg 2 Galeckich Schwabe z 2ycia i pobytujJPlacae 2 a ns" de derefenden Bahnzlge werden in nahftehenber Ord-podolskij sub prace 10 Sterpnia 1868 40 12420 
niewiadomg i wszystkich tych, ktörymby niniejsza|, Pla zabezpieczenia obowigzk w przyjaé sie ma- nung verkehren: karge wniöst i o pomoc sgdowg prosik, w skutek 
uchwala nie mogla byé nalezycie dorgezong, Iubſfgench 2to7 Przedsigbioren zaraz po tutejszym po- Von Myslowitz ‚zego termin do ustuej rozprawy w tuteiszym c. k. 
ktörzyby po dniu 11 Sierpnia r. b. do hypoteki KIeFüBEniN" niesionéſ oferty, kaueyg w kwocie täglich 7 Uhr 4 Min. Früh, Sadzie na dzien 15 Paz dziernika 1863 0 805 

owych döbr weszli, do rak kuratora p. Adw. Dra. 3,200 zir. w. u. gotöwkg lub u cesarsko austry- „ 4 uhr 55 Min. Nachmittag, dzinie 10 przed poludniem wyznaczony zosta} ß 
Blitzfelda, dodajgc mu zastepeg p. Adwokata Dra |ackich ee. podlug wartosei kursu obliczyé in O$wiecim Poniewaz pobyt przypozwanego p. Alfreda Bo- 
Schönborna. e EEE täglich 7 Uhr 50 Min. Früh, gusza nie jest wiadomym, przeznaczyl tutejszy 
9 „Przecigg ezasu na jaki kierownietwo sceny pol- „ 5 Uhr 41 Min. Nachmittag. Sad dla zastępstwa na koszt i niebezpieezenstw. 
Krakow, d. 26 Sierpnia 1863. skiej przedsigbiorey ma sig wybuscié pray Zawar-| Von Oswiecim Iprzypozwanego tutejszego Adw. p Pe 
eiu kontraktu umöwionem zostanie. täglich 9 Uhr 48 Min. Vormittag, berga z zastepstwem 8 Grabezyhskie ir 
— —— — Z c. k. galic. Namiestnictwa. „ 6 Uhr 24 Min. Abends, kuratora, 2 ktörym wniesiony sp6r vedlng usta- 
Lwöw, dnia 22 Sierpnia 1863. in Myslowitz J cyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzo- 

Coneurs-Ausſchreibung (740. 3) täglich 10 Uhr 35 Min. Vormittag, nym bedzie. — 

Nr. 549. Graf Skarb Was mit den Benken e Kenntniß e Iym edyktem przypomina sig przypozwanemu, 
8 b R zur allgemeinen Kenntniß ge azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam osobiscie 


a 260. bracht wird, daß dieſe Züge mit jenen, welche in Krakau sta ; 

2 5165. Concurs⸗Ausſchreibung. (745. 3) — Uhr 45 Min Bornlttge en und um 3 Ade e ee 
abgeſchloſſene Vertrag geht mit dem Palmſonntag 1864 zul Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums Uhr 30 Minuten Nachmittags abgehen, im Anſchluſſe ſte⸗ tutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie do bronienia 
Ende. für Handel und Volkswirthſchaft wird in dem Marktorte hen, und hierdurch zwiſchen Krakau und Preußen eine prawem przepisane srodki uzyf inaczej 2 jego op6- 
Wegen weiterer Ueberlaſſung dieſes Unternehmens anſPomorzany, Zkoczower Kreiſes eine kk. Pofterpedition errichtet, täglich zweite Gelegenheit für Correſpondenzen und Fahr -Jznienia wynikajgce skutki sam sobie przypisacby 
einen geeigneten Bühnen⸗Director wird der Concurs mitſund dieſe mit Zloczow durch eine wochentlich viermalige poſtſendungen hergeſtellt wird. Fe musial. 

dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre ge- Botenfahrpoſt in Verbindung geſetzt werden. 3 Von der ke k. gal. Poſtdirection. 
börig inſtruirten Geſuche längſtens bis 10. Jänner 1864 Bewerber um die zu beſetzende k. k. Poſtexpedienten Lemberg, am 29. Auguſt 1863. 

bei der k. k. Statthalterei in Lemberg zu überreichen, und Stelle mit welcher eine Beſtallung jährlicher Ein Hundert 


Der mit den dermaligen Unternehmern der polniſchen 
Bühne an dem Graf Skarbek'ſchen Theater in Lemberg 


J rady c. k. Sadu obwodowego. 
Taruow, dnia 27 Sierpnia 1863. 


fi auch perſönlich bei der gedachten Behörde in obiger[Zwanzig Gulden (120 fl.) und ein Amtspauſchale Uährli⸗ Obwieszözenie 3 —— 
Friſt behufs des eventuellen Vertragsabſchluſſes einzufindenſcher Zwanzig Gulden (20 fl) gegen Erlag der Dienſt⸗ a 5 IN. 7970. Concurs (743. 3) 
haben. Caution im Betrage von Zwei Hundert Gulden (200 fl.) W skutek rozporzgdzenia wys. ces. krol. Mi- 1 


Den Bewerbungsgeſuchen find folgende Behelfe beizu-Jund gegen Abſchluß des Dienſtvertrages verbunden iſt, ha⸗ nisterstwa handlu zuosi sig 2 dniem ostatniego Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in Brze⸗ 
ſchließen: ben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſache unter Nachwei- Sierpnia b. r. dzienna wozowa poczta poslahezajzan mit dem Juhresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt W. 
1) Der urkundliche Nachweis über das Alter, die Reli-|fung ihres Alters, ihrer bisherigen Beſchäftigung und Ver- migdzy Oswigeimem i Neu-Berun, a natomiast odſin Erledigung gekommenen Cancliſtenſtelle, wird der Gon- 
gion und die Landeszuſtändigkeit des Bewerbers. mögensverhältniſſe bei dieſer Poſtdirection bis längſtens 130 Wrzesnia 1863 dzienne dwukrotne pociggiſcurs hiemit ausgeſchrieben. ker abs 
2) Das von der Zuſtändigkeitsbehörde, oder von der Be⸗ 20. October 1863 einzubringen, ſich in derſelben zu ver- kolejne miedzy Oswigcimem i Mystowicami przez Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im 
hörde des legten mehrjährigen Aufenthaltsortes aus, pflichten, daß fie den Poſtdienſt in einem gegen Feuer und Neu-Berun do przewozu pakunköw uzywaé sieſporgeſchriebenen Dienftwege bis Ende September 1863 
gefertigte Zeugniß über das ſittliche und politiſche Einbruch geſicherten Loeale ausüben werden, endlich anzu- beda. 113. 3 7 . bei dieſer k. k. 8 einzubringen. g 
Wohlverhalten des Bewerbers. geben, gegen welches mindeſte Jahrespauſchale fie die wo. Wymienione pociggi w nastepujgeym porzadkuf Auf disponible Beamte, welche die Kenntniß der bei⸗ 
3) Jene Nachweisdocumente, welche ſich auf die bisherige ſchentlich viermalige Botenfahrpoſt zwiſchen Pomorzany und Odbywaé sie beda : den Landesſprachen nämlich der polniſchen und rutheniſchen 


artiſtiſche Laufbahn des Bewerbers beziehen, insbe. Zkoczow zu unterhalten geſonnen find. 2 Myslowie nachzuweiſen vermögen, wird vorzügliche Rückſicht genom⸗ 


ſondere auch den Nachweis, ob, wie lange, und wel Von der k. k. galiz. Poſtdirection. ‚dzienuie.o 7 godzinie 4 min, rana. Re: 
4e Bühnen der Bewerber als Dirertor zu lei Lemberg, am 8. September 1863. | 8 0 4 godzinie 55 min. po poludniu, Von der k. k. Kreis behörde. 
2 | 1 72 9 do Oswigcima Brzezan, am 4. September 1863. 
Ausländiſche Bewerber haben die Legaliſirung der bei- — — — —— — dziennie o 7 godzinie 50 min. zrana, . ei 
zubringenden Documente von Seite der betreffenden taiſ. e | 5 ehen a L eee ; i 
öſterr. Botſchaft, oder des am Orte ihres dermaligen Z. 370. K. D. Kundmachung (TR Br’ 4. Oswigeima ; 3. 14936. Ediet. (754. 3) 
Aufenthalts befindlichen kaiſ. öfterreichiichen Conſulats zu 8 r ennie? : godzinie 5 wer aan en Vom Faiferl. konigl. Krakauer Landesgerichte wird 
a ö 0 Artillerie⸗Schul⸗ ; I ie 0 odzinie nin. wieczör, = 3 i 
erwirken Nachdem in den Artillerie-Schul-Compagnien und in 8 Fir eie r dem Herrn Hieronimus Keller mittelft des gegenwürti⸗ 


Der Unternehmer wird die Verpflichtung zu übernehmen der Genie-Schul-Compagnie noch Zöglingsplätze erledigt a 10 N { 
haben, die polniſche Bühne in Lemberg während der Ver- ſind, wofür ſich keine geeigneten Aſpiranten in der Vor- dziennie o 10 godzinie 35 min. przed poluduiem, 
tragsdauer im guten Zuſtande zu erhalten, für Anwerbung merkung befinden, und es der Fall fein dürfte, daß Par- 7 0 7 godzinie 11 min. wieczör. f 449 fl. zt. W. (. N. & 
entſprechender künſtleriſcher Kräfte zu ſorgen und jährlich theien das Anſuchen um die Aufnahme ihrer Söhne mit ‚Co sie 2 td uwagg do ogölnej wiadomosei po- — 3. 14936 — Klage n » es Auguft 
während der eilf Theatermonate 110 Vorſtellungen zu ver- Beginn des nächſten Schuljahres in die Schulcompagnien daje, 2e wymienione pociggi 2 temi, ktöre do Kra- T1863, b Woriber we gebracht und um richterliche 
anſtalten. auf Militär- oder Zahlplätze, wegen des bereits abgelaufe- kowa 0 9 godzinie 45 min. przed poludniem przy- 178 ge i gan dieſer — ern Hieronimus Keller ber 

Die Productionen beſtehen in Trauerſpielen, Schau-Inen Einſendungs-Termins für die fraglichen Geſuche un- bywajg, a 0 3 godz. 30 miu. po poludniu odcho- —.— 25 60 —9— kr W br. 449 fl. It 
ſpielen, Luſtſpielen und Vaudevillen. terlaſſen, jo geſchieht hiemit in Gemäßheit des hohen Kriegs- eg. W zwigazku zostajg, a przeto miedzy Krakowem a Greention er drei Tagen bei ſonſtiger wech⸗ 

Die Lemberger polniſche Bühne bezieht an jährlicher miniſterial⸗Reſkriptes vom 31. Auzuſt J. J. Abth. 6, ad i Prusami dziennie dwukrotna sposobnosé dla ko- ſelrechtli rlaſſen wird. 
Subvention von Seite des Landesfondes den Betrag von Nr. 2238, die allgemeine Verlautbarung, daß derlei Ge- respondencyi i posylke pakunköw istnieje. 

4200 fl. Dieſer Betrag wird dem Unternehmer für die ſuche um die Aufnahme von Aſpiranten mit Beginn des Od c. k. galicyjskiej Dyrekcyi pocztowéj. 
Dauer entſprechender Leiſtungen in werteljährigen decur- nächſten Schuljahres 1863/4 noch bis Ende d. M. einge- LwWow, dnia 29 Sierpnia 1863. 

fiven Raten über Anweifung der k. k. Statthalterei aus⸗ ſendet werden könnten. — 
bezahlt werden. Hiebei wird bemerkt, daß auch Söhne von Ci vil⸗Staats⸗ 

Zur Sicherſtellung der zu übernehmenden Verpftjchtun⸗beamten in den Schul-Compagnien auf Militär⸗ Zöglings 
gen wird der Unternehmer gleich nach der hierortigen Be- plätze Anſpruch haben. g ; 4 x 
ftätigung des eingebrachten Anbots 0 d Der rei für E . ng 1 N. 11441. Obwieszezenie. (731. 3) 
3200 fl. öſt. W. im Baren, oder in nach urswer⸗ Schuleompagnie iſt dermal mi - 7 50 kr. öſt. . es kröl. Sad obw pan 3 17955 8 beſtellten . 
the zu berechnenden k. öſt. Obligationen zu erlegen haben. jährlich feſtgeſetzt, und von den Angehörigen in halbjähri⸗ 5 e e 255 3 a re andern ie Pi wihlen 

Die Zeitperiode, für welche die Leitung der heinfihenigen Raten in nee ner: en Sehe und 1, Lewartowskich Wistocka i P. Emeryka z Bar. Le-/und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 


auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Adpokaten 
Hrn. Dr. Koredi mit Subftituirung des Hrn. Landesadr. 
Hr. Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt, mit welchem bie an- 


Bühne an den Unternehmer zu überlaffen jein wird, wird April jeden Jahres zu entrichten. wartowskich Burzyüska, przeciw masie spadkowéj hin ; vorſchriftsmäßi ; 
l 3 | 8 yuska, prz padkoweéj Vertheidigung dienlichen v gen Rechtsmittel zu 
beim Vertrags-Abſchluſſe vereinbart werden. Die Bedingungen zur Aufnahme find: ‚Elbiety Lewartowski6j, tudziez Karolinie Lewar- prese, er pet uu deren Weta at 
Von der k. k. Statthalterei. ) Das nahe oder ganz vollendete 15. und nicht überſchrit⸗towskich, Hiacentemu Lewartowskiemu, Zofii Le- ſtehenden Folgen ee haben würde. 
Lemberg, 22. Auguſt 1863. tene 16. Lebensjahr. |wartowskiej, Jözefowi Lewartowskiemu jako takim Krakau, am 19.-Auguſt 1863. 


Druck und Verlag de Karl Budweiser. 


